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Zum Statthalterwechſel in den Reichslanden.
Venn je ein zum Fürſten erhobener Staatsmann die
Nachricht von ſeiner Standeserhöhung mit den Gefühlen
eines Oktavio Piccolomini empfangen haben muß, dann
dürfte es ſicher der am 1. Mai aus ſeinem Amte ſcheidende
Statthalter der Reichslande, Fürſt Wedel ſein. Wedel
war nach jeder Richtung hin in Straßburg nicht der rich
tige Mann auf dem ſchwierigſten Poſten den es wohl zur-
zeit für einen deutſchen Staatsmann gibt. Aus dem Heere
hervorgegangen, hatte er früh ein im Verkehr mit fremden
Mächten ſehr ſchätzbares diplomatiſches Geſchick bewieſen
und ſich darum auch in Wien, Stockholm und Rom un
zweifelhaft Verdienſte erworben. Doch war der einſt im

Kriege bewährte Offizier ſo ſehr Hofmann geworden, daß
er nicht mehr fähig war zu einem feſten und zu Zeiten
notwendigerweiſe auch rückſichtslos durchgreifenden Auf-
treten, wie es für einen Statthalter im Elſaß unerläßlich
iſt, als ihn der Kaiſer vor ſieben Jahren auf dieſen Poſten
berief. Ein beſonders unglücklicher Zufall fügte es noch,
daß die Gattin des Statthalters als geborene Ausländerin
gar kein Verſtändnis für die beſonderen Verhältniſſe im
Elſaß hatte und ſich auch nicht im geringſten bemühte, die
Zuſtände in Straßburg durch eine deutſche Brille zu ſehen.
Die Französlinge aber wußten dieſe nationale Jndolenz an
leitender Stelle nur allzu gut auszubeuten!

Das „Syſtem Wedel“, von dem man ſo oft lefen
könnte, iſt heute erledigt. Die Wahl des neuen Statt
halters, des jetzigen preußiſchen Miniſters des Jnnern,
Herrn von Dallwitz, beweiſt, daß man auch an aller-
höchſter Stelle, trotz der mehr auf höfiſchem und perſön-
lichem Gebiete liegenden Erhebung in den Fürſtenſtand, die
Notwendigkeit einer Syſtemänderung erkannt hat. Das iſt
hocherfreulich.

Herr von Dallwitz ſcheint durchaus der rechte Mann zu
ſein, um dem ſturmzerwühlten, von gewiſſenloſen Agi-
tatoren verhetzten und zerriſſenen Lande endlich den Segen
einer feſten und ſtetigen Verwaltung zu bringen. Er hat
hierfür die beſte Schule hinter ſich, die der preußiſchen Ver

waltung, in der er ſeit Jahrzehnten, zuletzt an leitender
Stelle, erprobt und bewährt iſt. Das iſt es ja, was bisher
dem Reichslande hauptſächlich gefehlt hat: eine ſtraffe, bis
in die höchſte Spitze hinauf verwaltungstechniſch voll
kommen durchgebildete, homogene Zivilverwaltung. Nie-
mals war die Notwendigkeit einer ſolchen mehr vorhanden,
als ſeit Einführung der Verfaſſung. Das faſt völlig demo-
kratiſche Parlament bedarf unbedingt eines ſtarken und
nach feſten und einheitlichen Geſichtspunkten arbeitenden
Gegengewichts in der Regierung. Die Perſönlichkeit des
Hern von Dallwitz und der ſchon früher aus den Kreiſen
der preußiſchen Verwaltung nach Straßburg entſandten
Herren laſſen erhoffen, daß auch für das Elſaß die Zeit
des Experimentierens und der Konzeſſionen endgültig vor-
bei iſt. Sicher nicht zum Schaden des Landes.

Nikolaus Michael Louis v. Dallwitz, meiß-
niſchem Uradel entſproſſen, wurde am 29. September 1855 in
Breslau als Sohn des Wolff Friedrich Johannes von Dallwitz
(f 1876) und der Franziska Ottilie Charlotte von Dallwitz,

b. Freiin v. Flotho, geboren. Er beſuchte das VitzthumſcheSymnaſium zu Dresden und trat nach Beendigung ſeiner

juriſtiſchen Studien in Bonn, Straßburg und Leipzig als
egieru ſeſſor in Königsberg in den preußiſchen Ver

waltungsdienſt ein. 1887 wurde er Landrat in Lüben. Als
ſolcher wurde er 1893 vom Wahlkreiſe Glogau-Lüben in das
Preußiſche Abgeordnetenhaus entſandt, wo er der konſer
vativen Partei angehörte. 1899 wurde er wegen ſeiner
Abſtimmung gegen die Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellt,
jedoch bereits 1900 als Regierungsrat beim Pofener Ober-
präſidium wieder angeſtellt und 1901. ins Miniſterium des
Innern berufen. 1908 trat er aus dem preußiſchen in den
anhaltiſchen Staatsdienſt über, um anhaltiniſcher Staats
miniſter zu werden. Seine dortige Tätigkeit wurde allgemein
als eine beſonders erſprießliche anerkannt, und man ſah ihn
nur ungern ſcheiden, als er im Jahre 1909, dem Rufe ſeines
Königs folgend, als Nachfolger des Grafen ZedlitzTrützſchler
das Oberpräſidium von Schleſien übernahm. Bereits im
Jahre 1910 wurde er, als Nachfolger des Miniſters v. Moltke,
zum Miniſter des Jnnern ernannt.

Der „Leidtragende“, wenn man dieſen Ausdruck in
dem Zuſammenhange gebrauchen darf, iſt bei dieſer an ſich
ſo glücklichen Berufung des Herrn v. Dallwitz eigentlich der
preußiſche Staat, der auf dieſe Weiſe wiederum einen
ſeiner tüchtigſten Beamten dem Geſamtintereſſe des Reiches

Glücklicherweiſe iſt jedoch durch die Perſon des neuen
preußiſchen Miniſters des Jnnern, Herrn von
Loebell, die Gewähr geboten, daß Preußen wohl einen
Wechſel in der Perſon, nicht aber in der Politik ſeines
Miniſters des Jnnern erlebt. Die Berufung des Herrn
von Loebell in das preußiſche Miniſterium des Jnnern er-
ſcheint als ein nicht ungeſchickter Schachzug der Regierung.
Herr von Loebell hat ſich bereits zu der Zeit, als er Chef
und dann Unterſtaatsſekretär der Reichskanzlei war, als
Mann von feinem diplomatiſchem Geſchick und politiſcher
Gewandtheit bewährt. An ſeiner konſervativen Geſinnung
wird niemand den geringſten Zweifel hegen. Beachtens-
wert iſt es indeſſen, daß auch die Linke ihn außerordentlich
herzlich begrüßt. Er war ein eifriger Mitarbeiter des
Fürſten Bülow, einer der Väter des Blockgedankens. Nach
der Zertrümmerung des Bülowblocks und dem Abgang des
Reichskanzlers ſchied auch Herr von Loebell aus dem poli
tiſchen Leben. Er war zum Oberpräſidenten der Provinz
Brandenburg ernannt worden, hat aber faktiſch dieſes Amt
ſo gut wie gar nicht ausgeübt.

Friedrich Wilhelm von Loebell wurde am
17. September 1855 zu Kloſter Lehnin als Sohn des Majors
a. D. Robert von Loebell geboren. Er beſuchte die Ritter-
akademie Brandenburg und dann die Univerſitäten zu Straß-
burg und Leipzig. 1877 wurde er Kammergerichtsreferendar.
Jm er 1879 trat er in den Regierungsdienſt über, 1883
wu
1889 ging er in derſelben Eigenſchaft in den Kreis Weſthavel
land zu Rathenow über. 1898--1900 gehörte er als kon
ſervatives Mitglied dem Reichstag, von 1901-1904 dem
Abgeordnetenhauſe an. 1904 wurde er Chef der Reichskanzlei,
1907 Unterſtaatsſekretär. Von 1909 bis 1910 war er Ober-
präſident von Brandenburg. 1910 wurde ihm der Abſchied
bewilligt.

Huldigungen für den ſcheidenden Statthalter.

Aus Anlaß der dem ſcheidenden Statthalter und Ge-
mahlin von der Bevölkerung Elſaß-Lothringens zugedachten

er Regierungsaffeſſor, 1885 Landrat im Kreiſe Neuhaus.

Huldigung war Straßburg am geſtrigen Sonntag feſtlich
geflaggt. Nach Einbruch der Dunkelheit ſetzte ſich der Zug
der Fackelträger, der in 16 Gruppen gegen 10 000 Teil-
nehmer umfaßte, von der Pioniergaſſe aus in Bewegung,
um am Statthalterpalais vorbeizumarſchieren. Den Schluß
des Zuges, deſſen Vorbeimarſch nahezu zwei Stunden in
Anſpruch nahm, bildeten 36 Geſangvereine von Straßburg
und Umgebung, die ſich alsbald gegenüber dem Statthalter-
palais zur Serenade formierten. Fürſt und Fürſtin Wedel
dankten unermüdlich und ſichtlich bewegt für die ununter-
brochene Reihe der Huldigungen. Während des Vorbei-
marſches des Fackelzuges befanden ſich in der Umgebung
des Statthalterpaares der kommandierende General Exz.
v. Deimling mit Gemahlin, der Staatsſekretär Graf
Roedern, die Unterſtaatsſekretäre, ſowie Bürgermeiſter
Dr. Schwander. Auf eine Anſprache des Rechtsanwalts
Dr. Zenner erwiderte der Statthalter mit einer längeren
Rede, in der er u. a. ſagte:

„aAus der reichen Beteiligung weiter Kreiſe der Bevölkerung
an dieſer Ehrung glauben wir den uns mit großer Freude er
füllenden Schluß ziehen zu dürfen, daß unſer redliches, immer
auf des Landes Beſtes gerichtetes Wollen gewürdigt worden ſſt.
Wohl habe auch ich im Kampfe geſtanden und wie ich hier

ausdrücklich hervorheben möchte in voller Einigkeit
mit meinen einſtigen Mitarbeitern. Unſer Kampf
aber hat ſich niemals gegen das Volk gerichtet, das wir als
lohal und zuverläſſig ſtets aufrichtig geſcigt und gewertet haben,
ſondern lediglich gegen einzelne Elemente, deren Wirkſamkeit wir
für Reich, Land und Volk als ſchädlich erachteten. Meine Frau
und ich haben dieſes ſchöne, uns zur zweiten Heimat e
Land und ſeine kernige und arbeitſame Bevölkerung wahrhaft
lieb gewonnen. Bringen Sie, meine Herren, der neuen Re
ierung vollſtes Vertrauen entgegen; tragen Sie die
leberzeugung in immer weitere Kreiſe, daß des Landes Wohl

fahrt und Entwickelung bei ungeſtörter Wahrung ſeiner be
rechtigten Stammeseigenart mit einem zielbewußten und feſten
inneren Anſchluß an das große Deutſchland engverknüpft iſt, daß nur der nach vorwärts und nicht der nach
rückwärts
findet. Schaffen Sie damit die ſicheren nationalen Fundamente,
auf denen einſt weiter gebaut werden kann. Ehren Sie die
Armee, die die Blüte unſeres Volkes darſtellt und die der
Hort unſerer Sicherheit iſt und widerlegen Sie damit am beſten
die manchmal auftauchende Behauptung, daß die Elſaß-Loth-
ringer, die ja von jeher gern und dabei tüchtige Soldaten

dem Militär unfreundlich oder gar feindlich
änden.

mit uns desjenigen dankbar zu gedenken, der an höchſter Stelle
die Geſchicke des Landes leitet, der demſelben während ſeiner

wandte Blick den Weg in eine glückliche Zukunft

gegenüber
Und nun fordere ich Sie auf, auch bei dieſem Anlaß

Herrn Statthalters gewaltet.

l

faſt 26jährigen Regierung ſtets gleich warmes Intereſſe gewidmet
hat und auf beſſer gnädige und tatkräftige landesväterliche Für-

ſorge das Land auch ferner unbedingt zählen darf.
Majeſtät der Kaiſer lebe hoch.

Das Hoch fand begeiſterten Widerhall und weithin er
ſcholl die Nationallhymne.

Die ſich gegen 10 Uhr anſchließende Serenade beſtand
aus zwei Muſikvorträgen und drei Geſangnummern, dar-
unter das „Elſaßlied“ von Wiltberger-Kolmar. Jn ſeiner
Rede führte Rechtsanwalt Dr. Zenner aus, es ſei die feſte
Ueberzeugung aller im Lande, daß Fürſt Wedel mit ihnen
empfinde, daß er für ſie ein Herz gehabt und daß er nach
beſtem Können ſtets entſchloſſen geweſen, alle Jntereſſen
des Landes, ſeine Würde und Freiheit zu wahren. Mit
feinem Takt und ſtaatsmänniſcher Klugheit habe Fürſt
Wedel gewiſſe unvermeidliche Konflikte in dieſem Lande
zu verringern gewußt und deren Folgen weiſe und wir-
kungsvoll auszugleichen verſtanden. Auch den ſchönen
Sitten und Gebräuchen der Heimat ſei Fürſt Wedel in
ſteter Hochachtung begegnet. Redner gelobte in dieſer Er
innerung:

„Jn Treue wollen wir feſthalten an der Eigenart des
Landes, wollen die alten Erinnerungen ehren, wollen die
Pflichten der Gegenwart loyal erfüllen, im engen, feſten An-
ſchluß an Kaiſer und Reich.“ Dann wandte ſich der Redner der
Fürſtin Wedel zu und ſagte: „Als Fremde kamen Sie, Durch
lauchtigſte Fürſtin, vor vielen Jahren in unſer Land, als echte
Landesmutter haben Sie in dieſen Jahren an der Seite des

Als geliebte Freundin der Heimat

Seine

ſcheiden Sie vor hier.“
Nach Schluß der Serenade waren die Vorſitzenden der

Verbände und Vereine, die am Zug teilnahmen, im Palaſt
zum Empfang gebeten, an dem etwa 400 Perſonen teil
nahmen.

Der Kaiſer hat auf Vorſchlag der Kaiſerin der
Fürſtin Wedel den Luiſenorden 1. Klaſſe,
zweite Abteilung, verliehen.

Der Statthalter, der für den Reſt des Monats Urlaub
genommen hat, und die Fürſtin Wedel werden nunmehr
beſtimmt am kommenden Sonnabend abend
dauernd Straßburg verlaſſen und nach
Berlin überſiedeln.

Deutſches Reich.
Bevorſtehende Beſchlußfaſſung über eine allgemeine

Beamtenkrankenverſorgung.
Vom A. bis 7. Juni d. J. findet in Hamburg der dies

jährige Verbandstag des Verbandes deutſcher Beamtenver-
eine ſtatt, zu deſſen Vorbereitung kürzlich der Geſamtvor-
ſtand des Verbandes unter dem Vorſitz des Miniſterial-
direktors a. D. Juſt tagte. Als wichtigſte Frage, mit der
ſich der Verbandstag zu beſchäftigen haben wird, darf die
Schaffung einer allgemeinen Beamtenkrankenver-
ſorgung angeſehen werden. Schon die vorjährige
Tagung in Koblenz hatte ſich mit der Frage beſchäftigt; zu
einem Beſchluß konnte es jedoch noch nicht kommen, da die
Vorarbeiten noch nicht zum Abſchluß gebracht waren. Mit
dieſen hat ſich eine beſondere Kommiſſion beſchäftigt, ſie
liegen jetzt abgeſchloſſen vor und werden dem Verbandstag
in Geſtalt einer Denkſchrift unterbreitet werden, ſo daß
eine endgültige Entſchließung gefaßt werden kann. Als
nächſte Aufgabe hat ſich der Verbandsvorſtand geſtellt, die
wichtige Frage der Errichtung von Heimſtätten für
alleinſtehende Beamtenwitwen und Be
amtentöchter und von Erholungsheimen für
Beamte einer erneuten gründlichen Prüfung zu unter
ziehen. Zu dieſem Zwecke iſt eine beſondere Kommiſſion
gewählt worden.

Zabern.
Kurz vor 5 Uhr traf am Sonnabend, vom Truppen

übungsplatz Oberhofen mit der Bahn kommend, ein
Bataillon des Jnfanterie- Regiments Nr. 99 mit dem Regi-
mentsſtab und der Muſik in Zabern ein und rückte durch
die Hauptſtraße nach der Kaſerne. Die Häuſer trugen, wie
das Wolffſche Telegraphenbureau meldet, reichen Flaggen-
ſchmuck in den deutſchen und elſäſſiſchen Farben, und in
den Straßen herrſchte reges Leben. Die Truppen wurden
durch frohe Zurufe begrüßt; auf dem Schloßplatz wurden
ſogar von dem Balkon eines Hotels Freudenſchüſſe abge-
feuert. Mit klingendem Spiel brachte die Fahnenkom-
pagnie die Feldzeichen nach der Schloßkaſerne, um dann nach
den Kaſernements abzurücken. Ein Zwiſchenfall hat ſich
nicht ereignet. t



Baden in Treue zu

Fürſtenreden in München
Am Sonnabend abend fand zu Ehren des Großherzogs

und der Großherzogin von Baden im Hofballſaale der
Münchener Reſidenz eine Galatafel ſtatt, bei der König
Ludwig eine Anſprache hielt, in der er u. g. ſagte:

In edlem Wettbewerbe mit den übrigen deutſchen Bundesſtaaten den Bahnen gJgend die Eurer Kömalichen Hoheit un

vergeßlicher Herr Vater mr Lande gewieſen hat, ſteht
e aiſer und Reich, und es ſetztmit Erfolg ſeine reichen Kräfte ein zum Wohle des großenGanzen, für die Ehre und den Gang des gemein

ſamen Vaterlandes. Wie unſere Tier ſind auch wir
überzeugt, daß die Stärke, die dem geeinten Deutſchland, die
dem in ſich geſchloſſenen Reiche innewohnt, v zu beugen und
nicht zu bezwingen iſt. Dieſe Stärke Deutſchl an ſetzt
ſich zuſammen aus Kräften, die in den Einzelſtaaten wirken und
ſchaffen. Wer dieſe vielgeſtaltigen Kräfte nährt, der mehrt die
Macht des geſamten deutſchen Volkes

Unmittelbar nach der Anſprache erhob ſich der Groß
herzog, um u. a. mit folgenden Worten zu erwidern:

Mit Eurer Majeſtät weiß ich mich eins in der Kaiſer und
Reich gewidmeten vaterländiſchen Ueberzeugung, der Eure
Majeſtät ſo beredten Ausdruck verliehen haben. Die Blüte
unſerer Länder iſt in der Tat nur denkbar und weiter entwick
lungsfähig unter dem ſtarken Schutz unſeres ge-
einten Reiches. Der Segen des Errungenen wurde
unſeren dankbaren Herzen erneut durch die vaterländiſchen
Feiern des verfloſſenen Jahres bewußt, und einen bedeutſamen
Merkſtein bildete der herrliche Kelheimer Tag, den Eure
Majeſtät zu einem uns allen unvergeßlichen Feſttag deutſcher
Einigkeit zu geſtalten gewußt haben.

Am Sonntag mittag 14 Uhr traten die badiſchen
Herrſchaften die Rückreiſe nach Karlsruhe an, wo ſie abends
wieder eintrafen.

e

Die nationalliberale Jugend.
In der am Sonntag in Frankfurt a. M. abgehaltenen

Geſamtvorſtandsſitzung des Reichsverbandes der Vereine
der nationalliberalen Jugend war man ſich darüber einig,
„lebhaftes Bedauern darüber auszuſpr daß der Zentral
vorſtand der nationalliberalen Partei ſchon nach kaum zwei
Jahren wiederum gegen den Reichsverband ſich wende, obwohl
der Reichsverband erſt 1912 der Einigkeit in der Partei große,
damals allſeitig anerkannte Opfer gebracht habe. Die unmittel-
bar nach geſchloſſenem Frieden entgegen deſſen Sinne erfolgte
Gründung des Alt nationalliberalen Reichsverbandes könne un
möglich als ein Grund zum Vorgehen gegen die im Reichs
verband vereinigten jungliberalen Vereine angeſehen werden, zu
mal dieſe ſich genau an den Geiſt der Beſchlüſſe des Partei
tages von 1912 und das Programm der Partei gehalten hätten.
Das Ziel der jungliberalen ng, immer von neuem die
heranwachſende Jugend zu politiſcher Mitarbeit heranzuziehen,
könne ohne den Reichsverband nicht erreicht werden. Der
Reichsverband ſei für die Fortexiſten z und gedeihliche (12)
Weiterarbeit auch der einzelnen Vereine völlig unentbehrlich und
damit auch für die Geſamtpartei, die gerade in letzter Zeit noch
die durch nichts zu erſetzende (!7!) Tätigkeit der Jugendvereine
von leitender Stelle auch anerkannt habe. Demnach hält der
Geſamtvorſtand es für ſeine Pflicht, gerade gegen die national
liberale Partei nicht in Verhandlungen über Auf-
löſung des Reichs verbandes einzutreten. Jm übrigen
ermächtigt der Geſamtvorſtand ſeinen geſchäftsführenden Aus
ſchuß, ſobald die Leitung der Geſamtpartei einen derartigen
Wunſch ausdrücke, mit dieſer Beſprechungen zu führen, die, un
beſchadet der Erhaltung des Reichsverbandes, in allen ſeinen
weſentlichſten Funktionen auf einen dauernden Frieden in der
Partei abzielen.“

Zur Möglichkeit eines deutſchruſſiſchen Krieges.

Eine Berliner Korreſpondengz hatte Parlamentarier,
Univerſitätsprofeſſoren uſw. um ihre Anſicht über die Mög-
lichkeit eines deutſchruſſiſchen Krieges befragt. Ueber die
Antwort, die Graf Weſtarp darauf erteilt hat, wird be-
richtet:

„Graf Weſtarp ſchickt ſeinen Darlegungen den Hinweis
voraus, daß die konſervative Partei der Pflege
der deutſch-ruſſiſchen Beziehungen ſtets
volles Verſtändnis entgegengebracht habe und
daß in Deutſchland außer der aus Agitationsbedürfnis un
freundlich gegen Rußland auftretenden kein
Menſch an eine Verſchlechterung dieſer Beziehungen denke.
Jmmerhin ſei das Verhältnis zu Rußland kühle r geworden,
und in Rußland würden neuerdings wieder unſinnige
Nachrichten über angebliche deutſche Erweiterungs- und
Angriffspläne über unſere Oſtgrenze hinaus verbreitet. Graf
Weſtarp ſchließt mit folgenden Darlegungen „Nachrichten über
Rüſtungen, die ſich angeblich oder wirklich gegen uns richten,
hallen bald von dieſer, bald von jener Grenze zu uns herüber.

Sie ſind uns weder neu noch ungewohnt. Schon Friedrich der
Große erkannte, daß es Preußens Aufgabe ſei, toujours
en vedette zu ſtehen, und Deutſchland hat dieſe Erbſchaft
übernommen. Die Heeresvermehrungen, die wir in den
Jahren 1911 bis 1918 beſchloſſen haben, ſind ohne Schwie-
rigkeiten durchgeführt. Der Mehrbedarf von jährlich 80 000
Rekruten hat ausgehoben werden können, ohne daß der Geſund
heitszuſtand des Heeres, wie die Statiſtik zeigt, ſich verſchlechtert
hätte, und die Geldmittel ſind ſichergeſtellt, ohne daß die
Schuldenlaſt Deutſchlands ſich um einen Pfennig vermehrt
hat. Das zeigt den kriegslüſternen Elementen jenſeits unſerer
Grenzen, daß wir ebenſo fähig wie gewillt ſind,
uns, wenn nötig, unſerer Haut zu wehren, und daß
auch ein Krieg, den Deutſchland für ſeine Exiſtenz nach
r Fronten führen müßte, nicht ohne Riſiko für

ie Angreifer ſein würde. Jn ſolchen Tatſachen haben
ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches unſere beſten Frie-
densgarantien gelegen. Sie befähigen uns auch jetzt,
ruhigen Blutes, mit friedlichem Sinn, aber
feſter Gntſchloſſenheit, unſere Stellung zu wahren
Wadernlere wirtſchaftliche und kulturelle Arbeit in der Welt zu
ördern.“

Deutſchland und die Türkei.
Aus Konſtantinopel geht uns folgende Meldung

zu: Der Finanzminiſter erklärte die Nachricht eines Lokal
blattes, daß Vertreter deutſcher Banken demnächſt wegen
der wirtſchafts politiſchen Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und der Türkei nach Konſtantinopel kommen würden,
für irrig. Der Miniſter erkennt an, daß der Türkei mehr
als Deutſchland an der Wiederaufnahme der Verhand

lungen zwecks baldigen Abſchluſſes eines wirtſchaftlichen
Uebereinkommens zwiſchen Deutſchland und der Türkei
liegen müſſe, da einerſeits die Jnkraftſetzung des türkiſch
franzöſiſchen Abkommens von dem Abſchluß eines deutſch
türkiſchen Abkommens abhänge, andererſeits der deutſch
türkiſche Handelsvertrag demnächſt ablaufe; jedoch ſei noch
keine Entſcheidung über Zeit und Ort der Verhandlungen
getroffen worden.

Dem ovttomaniſchen Finanzminiſter iſt in Anerkennung
ſeiner dem Reiche durch den Abſchluß der großen Anleihe ge
er Dienſte der Großkordon des Osmanié-Ordens verliehen

rden.

Paul Heyſe und die Sozialdemokratie.
Frau Dr. Heyſe veröffentlicht gegenüber einer Reihe

von ſozialdemokratiſcher Seite über Paul Heyſe
verbreiteter Behauptungen in der „T. R.“ nachfolgende Er
klärung:„Fch bin aufs tiefſte über eine derartige Beleidigung

meines Mannes nach dem Tode empört. Es iſt
durchaus unwahr, daß an meinen Mann ganzeLadungen ſozialdemokratiſcher Schriften gelangt ſind. Es iſt
lediglich folgendes feſtzuſtellen: Dr. Schönlank war als
junger Student ein oder zweimal bei uns zu Tiſch. Einige
Jahre ſpäter teilte mir eines Tages mein Mann mit: „Du,
der Schönlank iſt Sozialdemokrat geworden!“ Es wurde
zwiſchen meinem Mann und Dr. Schönlank noch ein Brief
gewechſelt. Es iſt möglich, daß vielleicht einmal Schönlank
meinen Mann um. Beſorgung eines Briefes gebeten haben
könnte, aber daß ganze Ladungen ſozialdemokratiſcher Schriften
unter der Deckadreſſe meines Mannes zu uns gelangt ſeien,
iſt abſolut unwahr. Jch werde die ganze Korreſpondenz
von 1879-1890 durchſehen und habe auch bereits dem Ver
walter des Nachlaſſes, Dr. Petzet, geſchrieben und ihn beauf-
tragt, die geſamten Tagebücher nachzuſehen, da mein Mann
über jeden Beſuch und über jeden Brief genau Buch geführt.
hat. Nach Beendigung dieſer Arbeit werde ich in der energiſch
ſten Weiſe gegen dieſe Veröffentlichung vor
gehen, denn ich kann heute ſchon ſagen, daß mein Mann
abſolut nichts mit Politik zu tun gehabt hat.
Er hat ſtets geſagt: von Politik verſtehe ich nichts, darum laſſe
ich mich darauf nicht ein.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Seine Majeſtät der Kaiſer hielt am Sonntag vormittag in

der Schloßkapelle in Korfu einen Gottesdienſt ab, welchem auch
die Königin der Hellenen und Reichskanzler Dr. v. Bethmann
Hollweg beiwohnten. Zur Mittagstafel waren unter anderen
W Königin der Hellenen und Botſchafter Frhr. v. Wangenheim

Exzellenz Gruner. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Dem
Präſidenten des Kaiſerlichen Aufſichtsamts für Privatverſiche
rung, Wirkl. Geh. Ober-Regierungsrat Gruner, wurde aus
Anlaß ſeines Ausſcheidens aus dem Reichsdienſt der Charakter
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

Der deutſche Botſchafter in Petersburg. Ein Petersburger
Blatt meldet, der derzeitige deutſche Botſchafter Graf Pour-
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chwarzenſtein erſetzt werden, deſſen Ernennung aber in
ersburg nicht gebilligt werde. Dieſe Meldung kennzeichnet

ſchon dadurch, daß von der Uebernahme eines Votſchafter-
poſtens durch den Freiherrn Mumm von Schwarzenſtein keine
Rede iſt, als Erfindung.

Fieiſchpreiſe. Der Regierungspräſident in Oppeln hat durch
eine Verfügung beſtimmt, daß ruſſiſche Schweine nur
noch ſolchen Fleiſchern überwieſen werden dürfen, die ſich ver-
pflichten, die Preiſe für Schweinefleiſch täglich an der
Verkaufsſtelle ſo auszuſchreiben, daß ſie von der Straße
aus deutlich und leicht erkennbar ſind. DieFleiſcherinnungen in den oberſchleſiſchen Jnduſtrieſtädten haben

gen dieſe Verfügung proteſtiert und den Breslauer JuſtizratSellberg beauftragt, die Frage der Rechtsgültigkeit der Verord-

nung des Regierungspräſidenten zu prüfen. Man ſieht dem
Ausgang dieſes Konfliktes der Fleiſcher mit dem Regierungs
präſidenten mit großem Jntereſſe entgegen. g

Arbeitswilligenſchutz. Am 1. Juli treten für ſämt-
liche preußiſche Provinzen gleichlautende Polizeiverord-
nungen in Kraft über die praktiſche Handhabung des Arbeits
willigenſchutzes bei Ausſtandsbewegungen.

Die Verkehrseinnahmen der deutſchen Haupt und voll
ſpurigen Nebenbahnen betrugen im März 1914: aus den Per
ſonenverkehr 75 621 057 Mk. (gegen das Vorjahr 7 868 787
Mark weniger), aus dem Güterverkehr 190 089 940 Mk.
(gegen das Vorjahr 2641 079 Mk. mehr). Der Einnahmeaus-
fall im Perſonenverkehr iſt auf die Lage des Oſterfeſtes (1913 im
er 1914 im April) zurückzuführen. Die Geſamtlänge
der Bahnen beträgt 62 874 Kilometer, gegen das Vorjahr 680

Kilometer mehr. eVon den in Neubreiſach unker dem Verdachte der
Spionage verhafteten drei Franzoſen iſt einer der Advokat
Cachet aus Saint Etienne, der zweite ein Sohn des Prä
ſidenten der St. Etienner Anwaltskammer, Berry, und der
dritte ein Pariſer Student namens Deville.

Freiſinnige Saalabtreibung. Der Pächter des Dan
ziger Bildungsvereinshauſes veröffentlicht eine Erklärung,
in der er mitteilt, vor den Wahlen von 1912 habe der Vor
ſitzende des Bildungsvereins, Dr. Herrmann, Leiter der
freiſinnigen „Danziger Zeitung“ und einer der
Führer der Danziger Fortſchrittler, ihm geſagt:
„Hören Sie, wenn die Konſervativen kommen und
den Saal haben wollen, ſagen Sie, er iſt beſetzt; unſere
Partei erſetzt Jhnen den Schaden „Perſön
lich ſchärfte er mir ein, nicht bloß Sozialdemokraten, ſon
dern auch den Konſervativen den Saal nicht
zu geben.“ Das beweiſt, wie die Freiſinnigen die
Mittel anwenden, die ſie unberechtigt den Konſervativen
vorzuwerfen belieben.

Des Kanzlers Antwort.
Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg hat an

Marcheſe di San Giuliano ein Telegramm folgenden
Jnhalts gerichtet:

Wollen Sie meinen beſten Dank für das liebenswürdige
Telegramm entgegennehmen, das Sie und Graf Berchtold
ſoeben an mich gerichtet haben. Jndem ich Sie aufs wärmſte
zu dem glücklichen Ergebnis beglückwünſche, das Jhre Unter-
redungen in Abbazia gehabt haben, lege ich Wert darauf, mich
dem Gefühl der Befriedigung anzuſchließen, das
Sie darüber empfinden. Es iſt mir ein großes Vergnügen,
Jhnen bei dieſer Gelegenheit den Ausdruck meiner auf
richtigen Freundſchaft zu erneuern.

lè s werde demnächſt durch den Freiherrn Mumm von
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Der italieniſche Miniſter des Auswärtigen, Marquis
di San Giuliano, iſt mit dem Botſchafter Herzog von
Avarna und den Herren ſeiner Begleitung um 5 Uhr
20 Minuten am Sonnabend nachmittag von Abbaziag nach
Rom abgereiſt. Die Verabſchiedung der beiden Miniſter
war ſehr herzlich. Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, rief
Marquis di San Giuliano dem Grafen Berchtold zu: Auf
Wiederſehen! Von Nabreſina richtete Marcheſe di San
Giuliano an den Grafen Berchtold ein Telegramm,
in dem er ihm für die in Abbaziag gemeinſam verbrachten.
ſchönen Tage herzlichſt dankte. Graf Berchtold er
wider te in einem in herzlichen Worten abgefaßten Tele
gramm, worin er ſeiner lebhaften Freude über den Befu
di San Giulianos Ausdruck gab.

Die Nordd. Allg. Ztg. ſchreibt in ihrer Wochenrund
ſchau zu der Zufammenkunft:

In einem fünftägigen intimen Beiſammenſein haben Graf
Berchtold und Marquis di San Giuliano Gelegenheit gehabt,
die ſchwebenden politiſchen Fragen eingehend durchzuſprechen.
Eine beim Abſchluß der Begegnung veröffentlichte Mitteilung
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Kunſt und Wiſſenſchaft.

Stadttheater.
„Die Zauberflöte“ von W. A. Mozart.

Der zum Ende neigende Spielabſchnitt beſcheerte noch „Die
Zauberflöte“. Die Vorſtellung von Mozarts unvergänglichem
Meiſterwerk fand ſtatt zu Ehren der in Halle verſammelten Kant-
geſellſchaft. Sie wurde daher mit einem von Herrn Geheimrat
Prof. Dr. Hans Vaihinger gedichteten Prolog eröffnet, der
ſehr geſchickt und glücklich die Fäden des Hauptgedankens der
„Zauberflöte“ hinüberſpann zum Lebenswerk des großen Königs
berger Philoſophen. Herr Albert Friedrich erwarb ſich
das Verdienſt, den reichen Gehalt dieſes Prologs in vollendeter
ſprachlicher Form und tadelloſer Gliederung zu übermitteln.
Den „Kampf gegen die Finſternis“ hatte ſich auch Herr Kapell
meiſter Herm. Hans Wetzler zum Wahlſpruch ſeiner Auf
faſſung erkoren. Er überwand den herkömmlichen Gebrauch in
der Wiedergabe der Mozartſchen Oper vollſtändig und errang
einen ſchönen Sieg, indem er Mozart als Dramatiker ſchilderte
und dazu die Anregungen und Mittel aus des Meiſters Partitur
ſelbſt hervorholte, die herrliche Jnſtrumentation in faſt allen
Einzelheiten zu vollem Rechte kommen ließ und die ſgeniſchen
Vorgänge ſinngemäß ausdeutete. Gleich die Ouvertüre ver-
kündete in Tempo, Dhnamik und Vortrag, daß Klarheit und
Wärme der Aufführung Haupteigenſchaften ſein würden. Faßt
man zuſammen, was Herr Kapellmeiſter Wetzler in dieſem
Winter als Mozartdirigent im Konzertſaal und im Theater
geleiſtet hat, ſo möchte man Herrn Geheimrat Richards dringend
empfehlen, für den nächſten Spielabſchnitt ſämtliche noch lebende
Mozartopern in geſchloſſener Reihenfolge vorzuſehen. Un
zweifelhaft würde dieſem verdienſtlichen Unternehmen ein großer
künſtleriſcher Gewinn beſchieden ſein.

Herrn Wetzlers künſtleriſche, von erleſenem Geſchmack und
eindringendem Verſtändnis geleitete Bemühungen wurden von
den Mitwirkenden meiſt mit gutem Gelingen in Wirklichkeit um
geſetzt. Daß unſere heutigen, am modernen dramatiſchen Stil
gebildeten Sänger, der Mozartſchen Spielweiſe nicht gleichmäßig
gewachſen ſind, iſt zu zu bekannt, als daß man alle
die Töne, denen geſtern Schönheit, Reinheit und Anmut fehlte,
nach Entſchuldigungen ſuchen müßte. Jm Großen und Ganzen
wurde aber ein befriedigender Geſamterfolg erreicht, der mit
Recht die laute Anerkennung der zahlreichen Hörer hervorrief.
Jn den Hauptrollen hat kaum eine Veränderung gegen früher
ſtattgefunden. Der würdevolle, ſtimmgewaltige Saraſtro des

Herrn Schwarz, die geſanglich ausgezeichnete Königin der
Frau von Boer und die Pamina der Frau Bruger-
Drevs find die Stützen der Vorſtellung. Herr Färbach
hatte zuerſt gegen ungenaue Jntonation zu kämpfen; nach der
Bildnisarie fand ſich jedoch ſein Tamino ſehr gut in ſeine geſang
lichen Aufgaben hinein. Ebenfalls im Anfang unficher zeigte ſich
Herr Rudolph, deſſen Papageno ſonſt bis auf einige Text-
ungenauigkeiten beifallswürdig blieb. Für die Wiederholung ſei
ihm empfohlen, ſeine Lockpfeife genau einſtimmen zu laſſen.
Sehr hübſch und dabei muſikaliſch zuverläſſig ſtattete Frl. Hof f-
mann den Auftritt der Papageng aus. Von den beiden Ge-
harniſchten genügte Herr van Horſt, während Herr Sa-
lenius im Kantus firmus des figurierten Chorals auch nicht
einen Ton richtig traf. Für den zweiten Prieſter müßte ſich
Herr Hammes eine beſſere Ausſprache aneignen. Viel vor-
teilhafter wirkte Herr Peters als erſter Prieſter. Die feier-
liche, von überſtrömender mufikaliſcher Schönheit getragene
Szene des Sprechers geſtaltete Herr van Horſt recht glücklich,
wenn man von den drei letzten Takten abſieht. Befriedigend, in
den erſten Szenen gut dramatiſch belebt, ſangen die Damen
Stolz, Nolte und GollI mer die Begleiterinnen der ſtern
flammenden Königin. Weniger zu loben waren die drei Knaben

Frl. Kühn, Frl. Reiſe und Frl. Rohde-Stahl-
baum weil die erſte Stimme die Führung nicht intonations-
ſicher genug übernahm. Ein vollendetes Bild des zappeligen,
tückiſchen Monoſtatos zeichnete Herr Gruſelli. Jn den
Chören fehlte es mehrfach an Wohlklang. Die Männerchöre
waren offenbar gut ſtudiert; leider blieben die erſten Tenöre
trotz ihrer Verſtärkung oft unrein. Eine ſichere Grundlage der
ganzen Aufführung bildete das Orcheſter. Es ging faſt durchweg
mit lobenswertem Eifer auf den Willen ſeines Leiters ein,
ſpielte tonſchön und mit belebtem Ausdruck und drängte ſich nie
mals unnötig vor. Die glänzende Ausſtattung der „Zauber-
flöte“ wurde wieder viel bewundert. Dem Erſcheinen der
Schlange im Anfang des erſten Aktes den Fluch der Lächerlich-
ekit zu rauben, wird aber kaum verſucht. Andere Theater
helfen ſich hier durch Verdunkelung der Bühne.

Profeſſor Dr. W. Kaiſer.
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Zweite „Fauſt“- Aufführung.
us redaktionellen Gründen bringen wir die Beſprechung

der Aufführung in der nächſten Nummer, die morgen früh
erſcheint.

6. Male „Die Tangoprinzeſſin“.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das oberbayeriſche Volksſtück Das Beſchwerdebuch“ hatte
dank der von der geſamten Preſſe anerkannten ausgezeichneten
Darſtellung am vergangenen e großen Heiterkeits
erfolg. Die einzige noch mögliche n für heu
abend angeſetzt (213. Vorſtellung im 1. Viertel). rgen, Diens
tag Beginn der Vorſtellung abends 8 Uhr wird in neuer
Einſtudierung „Madame Butterfly“, und zwar zum
Benefiz für das Ehepaar Gruſelli gegeben. Bekanntlich iſt
die Titelrolle dieſes volkstümlichſten Werkes Puccinis eine der
beſten Rollen unſerer KoloraturDiva Alice von Boer, die
ſeinerzeit, als die Oper neu war, dieſe Partie ſang. Es „erübrigt
ſich, an dieſer Stelle darauf hinzuweiſen, wie wichtige und ange
ſehene Stellungen Herr und Frau Gruſelli in unſerm Opern
Enſemble einnehmen. Seit 12 Jahren gehören beide zu den
Stützen des Halleſchen Stadttheaters beide W über ein
Rieſenrepertoir und beide haben ſich in gleicher iſe um die
oft reſtlos einwandfreie Durchführung der verſchiedenartigſten
großen Opern und Operetten Partien verdient gemacht. Stimm-
lich und darſtelleriſch ſind die beiden Künſtler heute auf dem
Höhepunkt ihres Könnens angelangt. Gaſtſpiele an vielen aus-
wärtigen Theatern haben ſie zu bekannten Perſönlichkeiten in der
Theaterwelt gemacht, und erſt in jüngſter Zeit wieder haben die
Münchener Hofoper, das Dresdener Hoftheater und die Berliner
Hofoper Frau von Bvrer als willkommenen Gaſt geſehen und
gefeiert. Die Wahl der Oper „Madame Butterfly“ iſt eine
äußerſt glückliche, nicht nur deshalb, weil die Hauptpartien des
Linkerton (Alfred Färbach), des Konſuls (Viktor Erik van Horſt)
und der Suzuki (Frieda Gollmer) neben denjenigen der beiden
Benefizianten Titelrolle und Goro) in dieſem Jahre ſehr gut
beſetzt werden können, wozu ferner noch hinzukommt, daß für die
wichtigen und ſtimmungsvollen Chöre ſich eine ganze Reihe der
erften Soliſten in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt
haben, und nicht zu vergeſſen iſt, daß die ſzeniſche Ausſtattung
eine der ſchönſten iſt, über die unſere Bühne verfügt. Die Vor-ſtellung iſt die 212. im Abonnement im 4. Viertel. Vittwoch zum

Donnerstag Opern
neuheit von Heydrich, hierauf „Der Bajazzo“.

Freitag c wi „Ein emernachtstraum“, nefiz für rrn Georg es.Sonntag nachmittag letzte Volksvorſtellung „Schirin und
Gertraude“. Beginn 2 Uhr. Nachmittags 516 Uhr bei voll

ſtändig aufgehobenem Abonnement mdenvorſtellung beiwöhnlichen Preiſen „Prarſifal“. ſwe e s
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ſtellte in nachdrücklicher Form die völlige Ueberein
ſtimmung in den Anſichten der Leiter der auswärt
Politik Oe und Italiens feſt. Das glücklicheErgebnis der dere ungen von Abbazig wird, wie bei
unſeren Verbündeten, ſo auch in Deutſchland mit aufrichtiger
Genugtuung zur Kenntnis genommen werden.

un

Die Kriegsgefahr zwiſchen den
Vereinigten Staaten und Mexiko

rückt näher.
Es ſcheint nun doch infolge Huertas Verhalten zwiſchen

den Vereinigten Staaten von Amerika und Mexiko
kriegeriſcher Ernſt werden zu ſollen. Ein Tele
gramm aus NewYork meldet uns nämlich:

New-York, 20. April. Huerta hat die Forde-
rung der Amerikaner abgelehnt.

Weitere Telegramme, die im Laufe des heutigen Vor-
mittags einlaufen, berichten folgendes:

Waſhington, 20. April.
Wilſons Sekretär erklärte, die Angelegenheit ſei zu einem

Abſchluß gelangt, und fügte hinzu, Huerta habe keine
Fortſetzung der Verhandlungen verlangt. Er
habe es glatt abgelehnt, der Forderung eines be
dingungsloſen Saluts zuzuſtimmen.

Waſhington, 19. April.
Jn einer Mitteilung verlangt Huerta in Waſhington die

ſchriftliche Zuſtimmung, daß der Salut, den man von ihm
verlange, Schuß um Schuß erwidert werde. Die Vereinigten
Staaten haben es abgelehnt, dieſe ſchriftliche Verſicherung
zu geben und beſtehen auf der Annahme der Be
dingung bis heute Abend 6 Uhr mexikaniſcher
Zeit.8 Waſhington, 19. April.

22 Torpedobootszerſtörer haben den Befehl
erhalten, nach Penſacola im Golf von Mexiko zu gehen.
Huerta hat zwei Botſchaften überſandt, in denen er in aus
weichender Weiſe um Einzelheiten ſtreitet. Staatsſekretär
Bryan hat geantwortet, daß es für ihn keine Abweichung
von dem gegenwärtig eingenommenen Stand-
punkte geben könne.

x

Die ſiegreichen Rebellen.
Zweitauſend Mann der Bundestruppen ſind geſtern

von den Rebellen bei Salinas im Norden von Monterey
geſchlagen worden. Nach einem amtlichen Bericht haben
ſie 120 Tote gehabt. Die Rebellen reißen in der ganzen
Gegend von Monterey die Eiſenbahnſchienen auf, um ſo die
Ankunft von Verſtärkungen zu verhindern.

Deutſchland und der amerikaniſch- mexikaniſche
Konflikt.

Die in der auswärtigen Preſſe verbreitete Behauptung,
Deutſchland habe ſich zugunſten Mexikos an-
läßlich des neueſten Konfliktes der Republik mit den Ver-
einigten Staaten in Waſhington verwandt, wird in den
Berliner diplomatiſchen Kreiſen als gänzlich unzu-
treffend bezeichnet. Ein diplomatiſcher Schritt Deutſch
lands iſt in dieſer Angelegenheit überhaupt nicht er-
folgt.

Ausland.
Das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich.

Die hkatarrhaliſche Affektion, an der der
Kaiſer ſeit etwa 14 Tagen leidet, hält auch jetzt unge-
mindert an. Der von den Aerzten feſtgeſtellte Katarrh der
Luftwege iſt nunmehr von einer Temperaturſteige-
rung begleitet, durch die im Verein mit dem vorhandenen
Huſtenreiz die Nachtruhe geſtört iſt. Kräftezuſtand
und Appetit des Kranken ſind befriedigend. Der Kaiſer er-
ledigt unbeſchadet ſeines Unwohlſeins in gewohnter Weiſe
die laufenden Regierungsgeſchäfte und nimmt mündliche
Vorträge entgegen.

Freiwillige für Albanien.
Die albaneſiſche Kolonie in Bukareſt beſchloß die Aus-

rüſtung eines Freiwilligenkorps zur Unterſtützung der Re
gierung von Albanien gegen die griechiſchen Banden. Bis- Erfurt,

her haben ſich 200 Freiwillige gemeldet, die ſobald als mög

lich 7 r beie „Nordd. Ztg.“ ſchreibtDie gerhand kungen der Mächte über die Beant
wortung der griechiſchen Note zur ſüdalbaniſchen Frage und
zur Jnſelfrage haben durch die am Sonnabend erfolgte Mit
teilung des Standpunktes der Dreibundmächte zu dem
von der engliſchen, franzöſiſchen und ruſſiſchen Regierung vor-
gelegten Antwortentwurf einen weiteren Fortſchritt
gemacht. Die Dreibundmächte haben ſich in der Sache zu
ſt immend geäußert nur einige redaktionelle Aende-
rungen des Antworttextes vorgeſchlagen. Auf eine baldige
eng der gemeinſamen Antwort in Athen darf gerechnet
werden.

Die Wahlen in Schweden.
Nach der bisherigen Zählung der Stimmen für die

Wahlen zur Zweiten Kammer ſind gewählt 75 Rechte,
67 Sozialdemokraten und 59 Liberale. Die Rechte hat
19 Sitze gewonnen und einen verloren, die Sozial-
demokraten haben 12 gewonnen und A verloren, die Libe-
ralen haben 26 Sitze verloren.

„Die amerikaniſchen Küſten verwundbarer als früher“.
Aus Waſhington wird gemeldet: Vor der Senats-

kommiſſion für Jnterozeaniſche Kanäle erklärte der frühere
Generalſtaatsanwalt Bonaparte, im Fall eines Krieges
würde die Konſequenz von den Vereinigten Staaten er-
fordern, den Panamakanal feindlichen Schiffen zu öffnen.
Jm Fall eines Krieges mit Deutſchland
müßten die amerikaniſchen Truppen ruhig zuſehen,
während deutſche Schiffe den Kanal durchfahren, um San
Francisco wegzunehmen. Das Ergebnis der Aufwendung
von 125 000 000 Dollar für den Bau des Kanals wäre, daß
9 ſener niſchen Küſten verwundbarer ſein würden
a üher.

Durch ein motu proprio des Papſtes wird in Rom ein
Kollegium zur Fortbildung italieniſcher Prieſter
errichtet, die zu Seelſorgern für die ausgewanderten Jtaliener
in fremden Ländern beſtimmt ſind.

Verluſtreiche Kämpfe in Marokko. Wie aus Ceuta gemeldet
wird, griffen aufſtändiſche Marokkaner das ſpaniſche Lager
von Huert an. Die Marokkaner wurden zurückgeſchlagen
und ließen viele Tote und Verwundete zurück. Eine
Abteilung regulärer Eingeborenentruppen wurde bei Quittan
von aufſtändiſchen Marokkanern überraſcht. Ein Leutnant, ein
e und drei Soldaten wurden getötet, zwei Reguläre ver-
wundet. Die Verluſte der Marokkaner ſind be
deutend.

Die portugieſiſche Kammer hat die Vorlage der Regierung
angenommen, welche eine Amneſtie ausſpricht für die
glieder des Miniſteriums Franco, die wegen Mißbrauchs ihrer
Amtsgewalt angeklagt worden waren.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die erſte Veranſtaltung der Deutſchen evangeliſchen

Miſſionshilfe. Die am 6. Dezember v. Js. unter der Schirm
herrſchaft des Kaiſers begründete Deutſche evangeliſche Miſſions-
hilfe veranſtaltete am Sonntag in Bremen ihre erſte Ver
ſammlung, die einen glänzenden Verlauf nahm. Bürgermeiſter
Stadtländer gab einen Ueberblick über die Geſchichte der deutſchen
Kolonialentwicklung und beleuchtete die vermehrten und ver-
änderten Aufgaben der Miſſion. Namens der Deutſchen evange-
liſchen Miſſionshilfe ſprach der Vorſitzende Oberpräſident Wirk-
licher Geheimer Rat Dr. med. h. c. v. Hegel, der men als
beſonders geeigneten Boden für die Eröffnung der Arbeiten dieſes
wichtigen Werkes bezeichnete. Zu lange habe der „Deutſche
Michel“ auf dieſem Gebiete geſchlafen. Die Miſſionshilfe be
deute eine allgemeine Mobilmachung weiteſter Kreiſe. Sie wolle
dem deutſchen Volke einen nationalen und religiöſen Dienſt
leiften. Dr. jur. Robert Faber,; Magdeburg, verbreitete ſich
über die nationale Bedeutung der Miſſion. Generalſuperinten-
dent von Schleswig D. Kaftan, Kiel, ſprach über die veligiöſe
Kraft der Miſſion.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Eiſenbahnoberſekretären a. D.,
Rechnungsrat Müller in Erfurt. Bötze in
Thomae
dienſtkreuz in Gold, den Eiſenbahnlokomotivführern a. D.
Brenner in Weimar, Hempel in Jena das Verdienſtkreuz
in Silber, dem Eiſenbahntelegraphiſten a. D. Er be in Grimmen

dem bisherigen Eiſenbahnſchloſſer
Rößner in Erfurt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,

in Erfurt, den bis
thal, Kreis Meiningen,
dem Eiſenbahnſchaffner a. D. Ludwig
herigen Eiſenbahnhoblern Engelhardt

dem bisherigen Eiſenbahntiſchler Knabe
und Schubert in

im Gotha

Mit

Erfurt und
in Weißenfels der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,

dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Spie ß in Meiningen das Ver

r r r chen ſowie dem bi t Eiſenbahn
kſtättenhandarbeiter Wuchold in Siebl Kreis Gotha,wer

das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze. F.Der König wer den eheimen Regierungsrat Frieſe in
Magdeburg zum Oberregierungsrat, den Regierungs und Bau
rat Hannemann in Erfurt zum Oberbaurat mit dem
Range eines Oberregierungsrats ernannt. Der Referendar
Radiſch im Bezirk des Oberlandsgerichts zu Naumburg
(Saale) iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Wegen öffentlicher Anpreiſung unzüchtiger Gebrauchs-

gegenſtände iſt vom Landgericht Halle a. S. am 24. Januar der
Kaufmann Olaf Wang, ein Däne, zu einer Geldſtrafe von
300 Mk. verurteilt worden. Er hatte die Leitung der in Halle
beſtehenden der Berliner Firma Dr. med. G.übernommen, welche als Sanitätsdepot bezeichnet wird. Jn den
Zeitungen wurden Preisverzeichniſſe angeboten und in dieſen
ſelbſt fanden ſich neben anderen Gebrauchsartikeln auch ſolche,
die der Zunahme der Bevölkerung entgegenzuwirken beſtimmt
ſind. Das Gericht hat jene Gegenſtände für unzüchtig erklärt,
da ſie auch zu außerehelichem Verkehr benutzt werden können.
Die vom Angeklagten eingelegte Reviſion wurde vom
Reichsgericht verworfen.

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
pung oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

für Politik:

d h
Cigarette

eine wahre Erquickungo
Preis Ne 33 4 3 8 8 8

g. d. Stück

rmirirmna:G Oriert. Tabak-u. Cigaretftern fabrik

e o 2ier2tfiiererart 5. M dörugs von Sachsen.

Irustfrei!

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.

e

Grosse Steinstrasse 79.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Vollständige Wohnungs Einrichtungen von Mk. 2000. an.

Halle a. S.

90 Musterzimmer.

[2438

Grosse Steinstrasse 79.,
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Anfang S Vhr.
Der neueste Saisonschlager:

Hallol wer dort
Leiden und Freuden am Telephon. [6840

Ausserdem: Kavaliere; Er merkt nichts.
Hierzu das prächtige Varieté- Programm.

Chas. Francois and his Boys. e

The Hallewarrys. Gaunmont-Wocehe.

begeht am 15. und 16. Juni die Feier seines 509ährigen
Bestehens und die h neuen Instituts fürTierzuecht. Alle m r Studierenden der Landwirtschaft

e e mr dern 7 u e in e zreundlichst eingeladen und werden gebeten, behufs Zusendunder Festordnung ihre Adresse 68
dem VRestaussehuss Halle-Saale, Ludw. Wucehererstr. 2,
baldigst einzusenden.

Der Direktor. F. Wohltmann.
je en Atcter t künstl. Zähne, Plombierungen e.

nach dem Vriedrichplatz I.
W P. Pasoher.

Parcdee- Thenter

1. Das Marokko von einst und das moderne

Wie er Lieschen eroberte, Rumoresxe

6842] Die Direktion

Lichtspielhaus
Halle a. S. Lei

Dienstag den 21. April er.

Der Wechsel enthaält:

Dienstag friſch u. billig:

Seelachz ne Korth 17
Seeforelle
ccinann
Ca ohne Koph 21.
Karbonaden e. 28
Vratſcholle Ppid. 28

Echte Holländ.ötrohbücklinge z et 19
Echte Kieler (2607Bücklinge und öprotten

Marokko, hochinteressante Aufnahme.

2 Bubi als Briefsteller für Liebende,
äusserst spasshafte Humoreske.

s Dummer August, Humoreske.
4 Gaumont-Woche, aas Neueste im Bilde.

s. Die Kreuzspinne, h ehe

7. Schwarz und Weiss, Humoreske.
s Die Wette, xöetiche Komödie

a Das Tal des Traumes,
sses Schauspiel in 3 Akten und 1 VorspielSee dem leigenamgen Roman von EbCorrel.

In der Hauptrolle

„Henny Porten“,
Beginn der Vorführungen: 4 Uhr nachm.

Neuenahr

J Zuckerkranke
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Kalz.

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.

C. Böhme,S

e -R-: —2 „«7”ncd W äddZDZJAnzüge nach Mass
65, 69, 75, 82 Mark.

Grosses Lager guter deutscher und
englischer Herrenbekleidungs-Stoffe.
Gute Arbeit. z Gute Zutaten.

Max Teuscher,
Sohmeerstrasse nur 20.

4 radiumhaltige Solquellen.
Bewaährtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungse-
organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,
Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rück-

F. ständen von Influenza, Lungen- u. Rippenfellentz.
Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche
Lage inmitten ausgedehnter nSolbäder aller Art. Inhalationen. radierwerke.
Pneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. Prospekte durch die Badeverwaltung.

Schwefelhad Tennſtedt i. Thür.
erzielt durch ſeine bervorrageud ſtarken Quellen glänzende
Erfolge bei Gicht, Rbeumatismus, Nierenleiden, Hautkrankheiten uſw.
Bahnverbindung nach allen Richtungen. Angenehmes billiges Leben.
Großer Park. Saiſon 1. Mai bis 1. Oktober. Proſpekte gratis.

Bei Nierenleiden Giasenleiden ete) verlangen Sie bitte
„Prospekte über Dr. med. Banholzers Herniapräparate. Versand er-
folgt Kostenlos durch Versandästelle der Dr. med.Banholzer'schen Hernia-Präparate, München 19.

Wratzke u. Steiger, Postot 910
Juwelen 601 d Sil ber. [2149
BRade- Einrichtungen

aller Art empfiehlt [6034G. Rrose, Leipzigerstr. 96
Kostenanschläge bereitwilligst.

Jmdrrhenſſ. Havebinen 1. Goräte

bewährter Fabrikate, wie
Düngerstreuer, Drillmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu Äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen (5993

O

3 2

2 S Q i S2 F5

2

o O

h SS e e e e 2Landwirtschaftskammer für die Provinz Sachse

Central Ankaufstelle
für Iandwirtschaftl. MAaschinen u. Geräte,

Halle a. Saale. Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17/19. Königstraße 35.

Beyrich Greve, Halle a. S.erteilt Auskünfte uber Verm Mn-
gifts-, Famllien- und Privat-Verhaltniese auf

Die alio Piatzo i eer D

Woſſene, mit der Hand geſtrickte

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Färberei A. Mauersberger

Chemische Reinigungs- Anstalt
Färberei und Reinigung von Damen-, Herren- und Kinder-
Garderoben Möhbelstoff- Färberei Gardinen-Wäscherei
Reinigung von echten Spitzen, Decken, Federn, Handschuhen etc.

Reinigung von Gobelins, Polstermöbeln u. Teppichen.

Durch meine neue, patentierte, explosionssſehere Benzinwaschanlage wird
nachweislich eine wesentlich bessere Reinigungswirkung erzlelt, da gegenüber
dem bisher gebräuehlichen System mit warmen und grossen Benzinmengen
gewaschen werden kann, sodass Garderoben, Teppiche, Portieren ete.
aus moeiner Anstalt völlig staub- und faserfrei und farbenfrisch hervorgehen.

Diese umfangreiche Benzinanlage ist nur im Wirklichen Grossbetriebe
möglich mein Betrieh ist der einzige in der Provinz Sachsen, Anhalt
und Thüringen, dem erstere angegliedert ist, sodass meine Leistungen
z von keiner Konkurrenz am Platze erreicht werden können.

In Halle s eigene Läden 688
Telephon 1248 und 1252. Fabriktelephon Amt Ammendorf 20.

u
Segründet 1792

NHamburge
Hamburg, Speersort 1]

achrichten
Hamburg, Speersort 11

Täglich zwei flusgaben
Poſt fibonnement 9. Mark pro Quartal (Weſtellgebühr nicht inbegriffen)

Weltbekannte bedeutende politiſche Zeitung
Erſte Börſen, Handels und Schiffahrts Zeitung Nordweſtdeutſchlands

Inſertionsorgan erſten Ranges
Haupt Expedition: Speersort 11

(Senaue Kdreſſierung erforderlich.)

Bei Einſendung von Briefen, kinzeigen uſw. bitten wir die vollſtändige kdreſſe

Hamburger Nachrichten, Hamburg, Speersort 11
benutzen zu wollen.

Inſertions für die Kolonel- Jeile, zirka Beilagen (19/28 em) nach Tarif
reis 32 Buchſtaben Pfennig,

p bei Wiederholungen Kabatt Probenummer gratis und franko

Speersort 11 Herrmann's Erben, Hamburg, Speersort 11
herausgeber und Verleger der Hamburger Nachrichten und des hamburger kidreßbuches

Börſen Bureau Zimmer Nr. 38

Berliner Bureau: Redaktion Zerlin W. S, Kanonierſtr. 38, I.fuswärtige Filialen: kinnahme von kinzeigen und abonnements: Berlin W. 8,
——S—v—wv«wmVm3 Kanonierſtr 38, I. Cuxhavener Bureau: Cuxhaven, Deichſtr. 17.

e
bin Preiſe. Keine Kurtare. Vrofn d. Verſch Vereine de GSocken W t.

Ipollo- Theater.

och 3 Auffübrungen.Win 8.10 Uhr:
türmiſcher

Lacherfolg!

„Wenn Männer
chwindeln
audeville-Operettei.3 Akten

von Dr. B. Decker u. Rob. Pohl.
Muſik von Malter Cötre.

LeonieHelene Merviola a.
Donnerstag, d. 23. April: Zum 1. Male

„Bummelmädels“.

Fernruf 1595.
Gust. biehermann,
Geiststr. 42 Ecke Thaliasäle).

Erstkl. Herren-Artikol,
Handschuhe, Strumpfwaren.
Stadttheater in Halle.

NDienstag, den 21. April 1914
N212. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel

Benefiz Alice von Boer und
Fritz 6Macdlame utterfiy.

(Dieo kleine Frau Schmetterling.)
Oper in 3 Akten (nach John L. Long
und David Belasco) von L. Jllica
und G. Giacoſa. Deutſch von

Alfred Brüggemann. Muſik von
Giacomo Puccini.

Spielleitung Oberreg. Th. Raven.
Mufſikaliſche Leitung: W. König.

Kaſſenöffnung 71 Uhr. Anf. 8 Uhr.
Ende 10 Uhr. [6813

Mittwoch, den 22. April 1914
214. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 6. Male: Novität!

Die Tango-Prinzessin.
Iagen. DAöpfe,Unter Perücken
fertigt das Fperial-

eschäft für feine Haararbeiten
E. Niedermann. Poststr. 1.
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Dienstag: Arda.

Mittwoch Parſifal. 9
Altes Theater: Dienstag: Wie

einſt im Mai. Mittwoch:
Wie einſt im Mai.

Operetten Thegter: Dienstag:
Schürzenmanöver. Mittwoch:
Der Windel-Kavalier.

Schauſpielhaus: Dienstag: Trau-
mulus. Mittwoch: Als ich
noch im Flügelkleide.

eimar.
HofTheater: Dienstag: Das

Heimchen am Herd. Mitt-
woch: Die Zauberflöte.

Erfurt.
Stadt-Theater: Dienstag: Pyg-

malivn. Mittwoch: Jugend-
freunde.

KAPSaltbewaàhrte Weltmarke

Flügel Pianinos
Alleinverkauf (6819

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

Wollen Sie sich
delektieren,

müſſen Sie Max Nebelungs
Frübſtücksgebäck probieren.

Laurentinsſtr. 18. Tel. 5010.

Kranke erhalten1I10 koſtenlos üre
über eine aufſehen

r h Ohne beſondereDiät. Hauptbeſtandteilnach z Deutſch.
Reichspat. angem. Verfahren hergeſt.
Poſtkarte genügt an otheKerDr. Vecker G. m. b. H. Nie-
werle 91 bei Sommerfeld.

Krebſe,“
ausgez. Delikat.-Qual., verſ. unterGar les Ank. in Poſtk. enth.
20 St. extra gr. Hummerkr. A15.

0 o60 Tafel-, mittel 7.50
a ein 5.50120 Suppenkrebſe 4.75

J. Na del, Breslau II 9.Lief. Hofh. reg., fürſtl., prinzl. Häuſ.
iſt heute das viligfteK äſe Na ungsmine i

hält Gratis r fferte wünſcht,

er ratisprobe 3von ſern Kochkäſe.
Abgabe nur an Wiederverkäufer.
Vertreter geſucht. Molkerei Meſe
berg Oſterburg, Armeelieferant.

Ein Hochgenuß
iſt mein dunkles Thüringer

Landbrot und empfehle es.
Erſte Halleſche Brotfabrik,

nbh. Max Nebelung,
Laurentiusſtr. 18. Tel. 5010.

a Felnes Dangſtgedet
eumſt.), f. neu, ſpottb. zu verk.

6484 Off. erb. u. Z. k. 8500 a. d. Exp. d. Ztg.

B. W.

e r



Dienstag W I. Beilage zu Nr. 185 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. April 1914.

Gedenktage.
21. April.

1488. Ulrich von Hutten geboren.
1500. Pedro Alvarez Cabral entdeckt Südamerika.
1736. Prinz Eugen von Sabvohyen geſtorben.1782. Der Badagog Friedrich Fröbel geboren.

1808. Johann Heinrich Wichern, der Begründer der inneren
Miſſion in Deutſchland und des Rauhen Hauſes in Horn

bei Hamburg, geboren.
1815. Errichtung des preußiſchen Landſturms.
1820. r franzöſiſche Geſchichtsforſcher Hippolyte Taine ge

oren.
1870. Eröffnung des letzten e (bis 7. Mai).
1888. Ausweiſung der Sozialdemokraten aus der Schweig.
1898. Beginn des Krieges zwiſchen den Vereinigten Staaten

W d ege1899. r graph und KHartograph Heinri iepert geſtorben.1910. Der amerikaniſche Hums ife Mark Se frohen

Tagesſpruch: Wird jemand reich, ſo kommen i eichſeine Wände ſchief vor. Tr r

die SZehnte allgemeine Mitglieder
verſammlung der Kantgeſellſchaft

nahm geſtern Sonntag ihren Anfang mit einer Art ß
Feſtſitzung

im Auditorium maximum der Univerſität, die außerordentlich
ſtark beſucht war. Sie wurde eingeleitet durch den meiſterhaften
Vortrag de von dem Nachfolger auf Kants Lehr
tuhl J. Fr. t, durch Herrn Dr. phil. Artur Saalbach.et geet Sonate iſt auch r erſte Sihi der Ka ntgcſenfcheſt

eröffnet worden. Herr Geheimrat Prof. Dr. Vaihinger
hoffte, daß ſie auch die 25. Tagung der Geſellſchaft eröffnen
möchte. Die Partitur iſt Herbarts eigenes Handexemplar, das

in die Herbarts, der jetzt mehr alsjährigen und in lebenden Frau Geheimrat Salinger,ü die es Heer Geheimrat Vechinger ibedlep dere
nun der Univerſität Halle ſchenkte und dem Kurator der Uni-
verſität, Herrn Geheimen Obervregierungsrat Dr. Meyer, übergab.

Der Geſchäftsführer der Kantgeſellſchaft, Herr Geheimrat
Prof. Vaihinger, ſchilderte in ſeiner Anſprache die anläßlich
des 100. Todestages Kants am Geburtstage dieſes großen Philo-
ſophen erfolgte Gründung der Kantgeſellſchaft, durch die zu-
nächſt die acht Jahre vorher begonnenen „Kantſtudien“
unterſtützt und die Kenntnis der Kantſchen Philoſophie gefördert
werden ſollten. Es trat dann die Kantſtiftung mit einem
Kapital von 15 000 Mark, das heute auf 42 000 Mark ange-
wachſen iſt, ins Leben. Sie dient der Unterſtützung philoſophi-
ſcher Beſtrebungen. Die Mitgliederzahl iſt von 279 am Beginn
der Kantgeſellſchaft auf 800 heute geſtiegen. Die Einnahmen
vermehrten ſich von urſprünglich 2250 Mark auf 18 900 Mark
im Jahre 1913. Jm erſten Jahre waren im Schriftwechſel 670
Nummern zu verzeichnen; heute ſind es 10 000 Nummern. Was
hat bisher die Kantgeſellſchaft ge le iſtet? Die „Kantſtudien“
ſind gehalten unterſtützt, erweitert und gehoben worden. Dazu
wurden 30 Ergänzungshefte veröffentlicht. Begonnen
wurde die Herausgabe von Neudrucken philoſophiſcher Werke,
die vergriffen, aber doch für das Studium der Philoſophie von
Wert ſind. Bis jetzt ſind vier Bände veröffentlicht. Beab-
fichtigt ift noch weiterhin eine große Anzahl von Bänden her-
auszugeben. Weiter ſind bis jetzt durch Druck vier Vor
träge den Mitgliedern zugänglich gemacht worden. Durch
Stellung von bisher ſteben Preisaufgaben ſuchte man
das triſſenſckaftliche Leben zu fördern. Rein äußerlich vetrachtet,
iſt alſo viel geſchehen. Allein, worin beſtand die Daſeinsberech-
tigung der Kantgeſellſchaft? Sie hat ſich zum Zwecke geſetzt,
das Leken, das Erleben, das innere philoſophiſche Erleben des
Einzelnen zu kröftigen, zu fördern zu heben, zu erweitern, zu
vertiefen. Das philoſophiſche Leben und Erleben wird begriffen
als eine Vernunfttätigkeit, als ein geiſtiger, innerer Vorgang.
Wenn nun jene Abſicht gelang, ſo nur deshalb, weil man ſich
nicht eingeſchworen habe auf den Namen Kant. Man wolle nicht
am Buchſtaben feſthalten, man wolle Kants Geiſt in ſich
aufnehmen, verbreiten, wirken laſſen.

Worin beſtehe nun Kants Geiſt? Der Redner beleuchtete
dieſe Frage von den verſchiedenſten Seiten, dabei kam er nach

lautete: Man richte ſeine Gedanken ſo ein, daß ſie zum Prinzip
für die allgemeine wirkliche Erkenntnis erhoben werden können.
Dieſe Formel ward noch weiter in geiſtreicher Weiſe ausgeführt.
Dann bemerkte er, daß die Kantgeſellſchaft Vertreter ver-
ſchiedener philoſophiſcher Richtungen habe zu Worte kommen
laſſen. Man habe die Geiſter aufeinander platzen laſſen. Die
in der Einſamkeit geborenen großen Gedanken ſollen durch Ge
dankenaustauſch erörtert werden. Und dazu ſollen auch die Ver
ſammlungen der Kantgeſellſchaft dienen. Wir wollen gegen
ſeitig geben, anregen und empfangen. Redner wünſchte, daß
die Kantgeſellſchaft ſich ſo weiter wie bisher entwickeln möchte
und daß die Perſönlichkeiten, die künftig zur Leitung des Ver
eins berufen werden, dieſen bewährten De ein
ſchlagen. Er und wünſche, daß die von der Kantgeſellſchaftgegündeie ckel n möge bis in die fernſte Zukunft.
(Lan ltender Beifall.er Geheimrat Vaihinger begrüßte hierauf den Kurator

unſerer Univerſität. Ferner das einzige Ehrenmitglied des
Vereins, Herrn Walter Simon-Königsberg, Herrn Geheimrat
Prof. Dr. Jmelmann-Berlin, der einen erſten Preis von 1500
Mark für die Geſellſchaft geſtiftet hat, den Prorektor der Uni-
verſität, den Oberbürgermeiſter der Stadt Halle, Herrn
Dr. Rive, dem er für die Gewährung einer Beihilfe von 500 Mk.
für eine Preisaufgabe dankte, den Stadtverordneten-Vorſteher
e Juſtizrat Dr. Lembſer und verſchiedene Vertreter von Be
örden der Stadt Halle. Vertreten waren weiter das Witten-

berger Predigerſeminar, das Polhytechnikum Cöthen, verſchiedene
deutſche Univerſitäten durch Dozenten. Auch ſonſt waren Gäſte
aus Deutſchland, Oeſterreich, der Schweiz und Rußland er-
ſchienen, außerdem waren telegraphiſche Grüße eingegangen.
Unter ihnen fehlten auch nicht die beiden Preisträger aus dem
vorigen Jahre, ſowie die Preisrichter aus dieſem Jahre. An
n Begrüßung ſchloſſen ſich noch einige geſchäftliche Mit
eilungen.

Es folgte nunmehr ein temperamentvoller, tiefgründiger
Vortrag des Herrn Prof. Dr. Bruno BauchJena, des
bekannten Biologen, Ueber den Begriff des Natur-geſetzes“. Leider geſtattet der knapp Pemeſſene Raum nicht,

näher auf die anderthalbſtündigen gedankenreichen, von philo-
ſophiſchem Geiſte getragenen Ausführungen des Redners einzu
gehen. Nach der vom Vortragenden angenommenen Helmholtz-
ſchen Formel ſind Naturgeſetze Begriffe, allgemeine Geltungs-
begriffe, denen die Erſcheinungen unterworfen ſind, wenn auch
ine ort allgemeine Begriffe nicht ohne weiteres Naturgeſetze
ind.

Dieſer Vortrag fand lebhaften Beifall, dem Geheimrat
Vaihinger noch durch einige Dankesworte beſonderen Ausdruck
verlieh. Nach dem Mittageſſen in der „Tulpe“ unternahm ein
großer Deil der Verſammlungsbeſucher einen Spaziergang nach
der Moritzburg und durch das Saaletal. Abends wohnte man
der Feſtvorſtellung im Stadttheater bei, über die
an anderer Stelle berichtet werden wird.

Allgemeine Mitgliederverſammlung.
Heute Montag vormittag tagte die allgemeine Mitglieder-

verſammlung in der Aula der Univerſität.
Der Vorſtand, Herr Geheimer Ober-Reg.-Rat Dr. med. h. c.

Meher, Kurator der Univerſität, begrüßte die Verſammlung,
wies auf die engen Beziehungen zwiſchen der Univerſität und
der Kantgeſellſchaft hin und eröffnete die Sitzung. Zunächſt be
richteten die Geſchäftsführer Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Vai-
hinger und Herr Dr. Liebert über die Einnahmen und
Ausgaben der Kantgeſellſchaft im Jahre 1913 ſowie über den
Stand der Kantſtiftung. Den Geſchäftsführern wurde Ent-
laſtung erteilt. Die wechſelnden Mitglieder des Verwaltungs-
ausſchuſſes, Herren Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Dr. Stamm
ler, Geh. Reg.-Rat Bibliotheksdirektoer Dr. Gerhard,
Geh. Kommerzienrat Dr. phil. h. c. Lehmann, Ober-
generalarzt Profeſſor Dr. med. und Dr. phil. (h. c.) von
Kern und Dr. Arthur Liebert wurden wieder
und dazu Herr Profeſſor Dr. Bauch neugewählt. Alsſtändige Mitglieder gehören dem Verwaltungsausſchuß
der Kurator der Univerſität Halle (zurzeit Herr Geh.Ober Reg.-Rat Dr. med. h. c. Meyer) und die ordentlichen
Profeſſoren der Philoſophie an der Univerſität Halle (zurzeit
Herren Vaihinger, Menzer, Krueger) an. Der Ge-
ſchäftsführer Geheimrat Profeſſor Dr. Vaihinger und ſein
Stellvertreter (Kaſſierer) Herr Dr. A. Liebert wurden wieder
gewählt. Sodann berichtete Herr Profeſſor Dr. Falckenberg-
Erlangen über die zum 22. April 1913 eingelaufenen Arbeiten zur
fünften Preisaufgabe („Kants Begriff der Wahrheit und ſeine
Bedeutung für die erkenntnistheoretiſchen Fragen der Gegen-

wart“). Von den eingegangenen 10 Arbeiten konnte die des
Herrn Franz Selethin- Wien mit einer lobenden Erwähnung
und die der Herren Dr. phil. Wilhelm Ernſt, ev. Pfarrer in
Enzheim bei Straßburg, und Oberlehrer Dr. Franz Kiel mit je
einem zweiten Preiſe in Höhe von 1000 Mark be-
dacht werden. Ein erſter Preis konnte nicht zur Verteilung
kommen, weil keine der eingereichten Arbeiten den Anforde-
rungen des Themas voll entſprach. Darauf wurde über „Neu-
drucke ſeltener philoſophiſcher Werke des 18. und 19. Jahr-
hunderts“ berichtet. Jm Druck befindet ſich Band V: „Schriften
zum PantheismusStreit“, herausgegeben von Privatdozent
Liz. theol. H. Schol z, in Vorbereitung befindet ſich: „Samm-
lung von Rezenſionen, auf die Kant ſelbſt Bezug genommen hat“,
herausgegeben von Sternberg, und in Ausſicht genommen iſt:
„Aeſthetik von Baumgarten“ in lateiniſcher Sprache. Herr Pro
P Dr. Karl Vorländer-Solingen berichtete über ſeine in

orbereitung befindliche illuſtrierte Kantbiographie und Herr
Privatdozent Dr. A. Ru ge Heidelberg über die von der Kant-
eſellſchaft unterſtützte internationale Bibliographie: „Die Philo-
ophie der Gegenwart“. Ein Antrag von Profeſſor Zimmer-

na: „Eine ſtändige Kommiſſion zur Vereinheitlichung der
erminologie einzuſetzen“, ſoll auf die Tagesordnung der

nächſten Verſammlung geſetzt werden. Ein Antrag der inter
nationalen Union zur Förderung der Wiſſenſchaften in Berlin,
„einen philoſophiſchen Ausſchuß zur Unterſtützung der Beſtre-
bungen der Union, in praktiſchen und konkreten Dingen die
Fertigſtellung wiſſenſchaftlicher Arbeiten zu fördern, zu bilden“,
wurde abgelehnt, weil das dem rein wiſſenſchaftlichen Charakter
der Kantgeſellſchaft nicht entſpreche. Zum Schluß hielt Herr
Profeſſor Dr. Felix Krueger- Halle einen Vortrag, „Ueber
den Begriff des Wertes“, über den wir noch kurz berichten
werden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. April.

Ernennung. Der König hat den Regierungs und Bau
rat Johannes Herr hier zum Oberbaurat mit dem Range
eines Oberregierungsrates ernannt.

Konſervativer Verein für die Stadt Halle und den Saal-
kreis. Der Wiederbeginn der zwangloſen Zuſammenkünfte nach
den Oſterferien iſt auf morgen Dienstag angeſetzt worden. DieSitzungen werden im „Goldenen Schiffchen abgehalten. Er
örtert werden politiſche Tagesfragen. Freunde und Förderer der
konſervativen Sache ſind herzlich eingeladen.

Eine Miſſionsverſammlung findet morgen re 8 Uhr
im Paulusgemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11, ſtatt. iſſionar
Källner aus Magoje in DeutſchOſtafrika wird ſprechen über
„Meine Arbeit im Jnnern Deutſch-Oſtafrikas“ und ſeinen Vor
trag ſodann durch Lichtbilder erläutern. Der Eintritt iſt frei.

St. Ulrichskirche. Wir weiſen hiermit nochmals auf die
heute, Montag, abends 84 Uhr ſtattfindende
18. geiſtliche Abendmuſik hin, die wieder ein ſchönes
Programm bietet.

Jn beiden hieſigen katholiſchen Kirchen fand geſtern die
erſte heilige Kommunion ſtatt, an der dieſe Oſtern der Schule
entwachſene Kinder teilnahmen.

Der Druckfehlerkobold hat ſich wieder einmal einen un
angemeſſenen Scherz erlaubt. Seiner angeborenen Nörgelſucht
ging es wider den Strich, daß in dem Aufſatz über die Sarra-
ſani- Schau in Nr. 182 der Halleſchen Zeitung die tat-
ſächlichen Verhältniſſe bei dieſem Zirkusunternehmen der Wahr-
heit gemäß geſchildert wurden. Er muß alles „verkleinern“,
und das tat er auch diesmal, indem er eine anſcheinend günſtige
Gelegenheit wahrnahm, um eine ſonſt harmloſe Null zu unter-
ſchlagen, die aber im vorliegenden Falle von größter Bedeutung
war. Die Sattelkam mer der Sarraſani-Schau hat einen
Wert von 135 000 Mk., das wollten wir mitteilen. Da kommt
der unglückſelige Kobold, unterſchlägt eine Null, und nun kann
Direktor Stoſch-Sarraſani leſen, daß ſeine Sattelkammer nur
13 500 Mk. wert ſei. Wer erfindet eine Vorrichtung, die in
zuverläſſigſter Weiſe jede Einwirkung des Druckfehlerkobolds
ausſchließt? Der Erfinder würde ein reicher Mann werden.

Halleſches Adreßbuch. Der Nachtrag zum Jahrgang 1914
iſt ſoeben erſchienen und gelangt von heute an zur Ausgabe.
Er enthält alle ſeit dem Erſcheinen der Hauptausgabe ange
meldeten Geſchäftseröffnungen und Geſchäftsverlegungen ſowie
die Wohnungs und Grundbeſitzveränderungen und bildet ſomit
eine weſentliche Bereicherung des Jahrganges 1914. Der Nach
trag wird in der Expedition, Sternſtraße 13, Erdgeſchoß, an
alle Beſitzer der Hauptausgabe 1914 unentgelt!ich verab-

dem Kantſchen Jmperativ auf eine Formel, die ungefähr dahin
e e

Unsere bedeutenden Speziol Abteilungen

Kleiderstoffe Seicde
bieten hervorragendste Auswahl der massgebenden Neuheiten für Frühjahr und Sommer-

ln aussergewöhnlicher Farbenpracht bringen wir, selbst in niedrigsten Preislagen, eine riesig aparte
Zusammensfellung der bevorzugtesten Gewebe in unglaublich grossen Sortimenfen.

I 2 l rst 0 ffe v Von der Mode bevorzugte Gewebe: Gotelé, Gabardine, Grepon, Frotté, Voile, Ramagé, CrepeC 1 S v Von der Mode bevorzugte Farben: Tango, Giftgrün, Bader, CGerise, Bindenblüte u. Orange.

v SGréepe de chine, CGharmeuse, Duchesse-Mousseline, Satin-Messaline, Bastseiden,Seidenstoffe v Shantung bedruckt und einfarbig, Blusenschotten, Römische Streifen, Chinés.

W aschkleiderstoffe

Grosse Ullrichstrasse 22124.

v Wollmousseline, Voile, Mousseline-Jmitat, Wollcrepe, Baumwollcrepe,
v Grépon, Frotté, Kleiderleinen, Rips, Foulard-Satins, Zephirs.

sämtliche Zutaten für die Schneiderei.
Verkauf 2u allerbilligsten, streng festen Preisen.

Brummer Benjamin

folgt.
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r Im Apollotheater herrſchte auch geſtern wieder aus
gelaſſenſte Heiterkeit. Trotz des herrlichen rühlingstages hatte
ſich eine große Zuſchauermenge eingeſtellt, um der prickelnden
und einſchmeichelnden Muſik zu lau chen und ſich einmal gründlich
auszulachen. Den urkomiſchen orgängen bei der Operette„Wenn Männer nnd halt Felbſt das verhärtetſte
Zwerchfell nicht ſtand und eine dröhnende Lachſalve löſt die
andere ab. Trotz des großen Erfolges bleibt die Operette „Wenn
Männer ſchwindeln nur noch drei auf dem Spiel-
zlan. Donnerstag wird zum erſten Male „Bummel-
mädels“, Große Poſſe mit Ge nung und Tanz von Max Hehe,

eyer eine flüſſige, prickelnde

angelegt. Nicht immer haben auch die Betrunkenen einen Schutz
engell! Ein 50jähriger Ofenſetzer aus Apolda mußte wegen
Geiſtesgeſtörtheit in Schutzhaft genommen werden.
In der Nacht zum Montag wurde die Glasſcheibe des am
Grundſtück Kl. Steinſtraße 6 befindlichen Feuermelders
eingeſchlagen und der Melder unbefugt in Tätigkeit geſetzt. Der
Täter entkam unerkannt. (Derartige kindiſche Streiche erwach-
ſener Menſchen ſind einfach unverſtändlich.) Am 19. d. Mts.
wurde unweit des Heidefriedhofes eine männliche
Leiche aufgefunden. Es liegt unzweifelhaft Selbſtmord durch
Erſchießen vor. Der Tote, der etwa 18——20 Jahre alt iſt, hat
ſeinem Leben anſcheinend ſchon vor längerer Zeit ein Ende be
reitet. Durch Funkenflug einer Lokomotive wurde an der
Böſchitng der Strecke Halle--Halberſtadt in Höhe der Seebener
Straße das Gras in Brand geſetzt. Die Feuerwehr brauchte
nicht in Tätigkeit zu treten, da das Feuer bereits durch einen
Streckenwärter der Eiſenbahn gelöſcht war. Beim Heuabladen
in Eröllwitz wurde der Arbeiter Friedrich Wolf von einem Mit
arbeiter verſehentlich durch die Heugabel am Halſe verletzt, ſo
daß ärztliche Hilfe beanſprucht werden mußte.

Jn der Heide wurden auch dieſes Jahr wie in jedem geregelten Forſtbetrieb wieder reichlich viel Windbruch und kratfe

Bäume ausgeholzt, da ſie bei längerem Verbleib im Walde Brut-

Beſtand geſchlagen wird. Nur die ſtarken Eichen, die hin und
wieder einen Stammumfang von 3 Metern haben und teilweiſe
mehrere Jahrhunderte alt ſind, bleiben als Naturdenk-
mäler ſtehen, wenn ſie ſelbſt im Jnnern ganz hohl ſind. Der
Ueberhalt dieſer knorrigen, das Landſchaftsbild verſchönernden
Laubhölzer dient als Niſtgelegenheit Jnſekten vertilgender
Höhlenbrüter. Die Kulturen aus ländiſcher Tannen
und Fichten, mit denen hier Verſuche angeſtellt wurden, haben ſich
gut entwickelt.

Aus unſerem Nachbarorte Nietleben. Bei den Zu
wahlen zur Gemeindekirchenvertretung wurden die Herren

packender Weiſe die elementare Gewalt der Sturmfluten ſchildert
und einen Blick in den erſchütternden Kampf der Strandbewohner
mit dem Schickſal tun läßt. Dieſen Text erfaßt Otto Nau
mann „mit unglaublicher Kraft und Größe“; er geht den
Höhenweg des Genies, Orcheſter- und Chorſatz harmoniſch rück
ſichtslos und bis zum äußerſten im Geiſt der Zeit behandelnd,
hinreißend und überwältigend. Den zweiten Teil des Konzertes
füllt das größte Männerchorwerk des Dresdener Alkmeiſters
Felix Draeſecke, „Kolumbus“, Kantate für Soli, Männer-
chor und Orcheſter Der Komponiſt ſtellt an das muſikaliſche Ver
mögen aller Ausführenden außerordentliche Anforderungen; aber
Unerſchöpflichkeit und Kraft des Melodiſchen, höchſt eigenartige
harmoniſche Führung, Kühnheit des Rhhthmus, Sicherheit in der
Beherrſchung der Mittel modern muſikaliſcher Technik zeichnen
das Werk aus und machen es zu einer der bedeukendſten
Schöpfungen der Männerchorliteratur. Die Soli liegen bei
Fräulein Jlſe Helling und Dr. Wolfgang Roſenthal-
Leipzig in bewährten Händen. Eingeleitet wird das Konzert
durch Hugo Kauns ſhmphoniſchen Prolog für Orcheſter
zu Hebbels Maria Magdalena“. Für das Konzert
macht ſich auch in auswärtigen muſikaliſchen Kreiſen Intereſſe
bereits bemerkbar. Kartenausgabe in der Hofmuſikalienhand-
lung Reinhold Koch.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure.

nommen und hiervon durch Schreiben vom 12. März 1914,
Nr. 128, dem 1. Vorſitzenden des Geſamtverbandes HalleThün
ringen, Herrn Magiſtratsſekretär W. Usbeck, Mitteilung
gemacht.

Vereins-Anzeiger. ere. Am 21. April
8 Uhr ordentliche Sitzung im Hotel „Stadt Hamburg“.u ioriſye Geſellſchaft. Heute abend 816 Uhr im St. Niko
laus Sitzung mit Vortrag und Vorweiſungen. Gäſte will-zu der Hugo Hirſch und Harrh O kWufß 2 berſteiger Beyer und Landwirt Friedr. Banfeld zu Kirchen ommen.Nur geſchrieben haben, zur Aufführung gelangen. älteſten, und die Herren A. Franke, Dr. med. R. Gaebelein,

vieſt Zug ererſteigeruns. Am Sonnabend wurde an Gemeindevorſteher Hammelsbeck, Kaufmann A. Hilbrecht,
ger Srichtsſtelle das unter Zwangsverwaltung ſtehende Bergmann K. Plato und Berginvalide Chr. Zorn zu Kirchen

Hausgrundſtück Landwehrſtraße 19, auf den Namen der offenen vertretern gewählt.

n e Jten enheim von 9 Ar30 eter Größe und einem jährlichen ngswert von7 580 Mk. öffentlich meiſtbietend en el Hor dar Aus den Vereinen
Grundſtück mit 125 000 Mk. Erſteher waren die Geſchwiſter Konzert des Lehrergeſangvereins. Am 29. April, 8 Uhr, ver
Pfanne, Bitterfeld, mit 180 000 Mk. Der Zuſchlag iſt auf anſtaltet der Lehrergeſangverein im „Thalia-Feſtſaal“ ſein
Wunſch noch nicht erteilt worden. letztes Konzert in dieſer Konzertzeit, das nach altem Brauch ein

Halleſche Tageschronik. Ein ſich ſchon längere Zeit Orcheſterkonzert ſein wird. Wiederum werden erleſene Werke ge
wohnungslos umhertreibendes Dienſtmädchen wurde auf boten werden, die in der Mehrzahl in Halle noch nicht gehört
der Alten Promenade gaufgegriffen und in Gewahrſam ſ wurden. Den Reigen der Geſänge eröffnen a capelja-Chöre.
genommen. In der Merſeburgerſtraße fuhr ein Geſchirr „Um Mitternacht“, die neueſte, eigenartige Tonſchöpfung
führer in fahrläffiger Weiſe eine Gaslaterne an, deren für achtſtimmigen Männerchor des Vereinschormeiſters Max
Klasumhüllung zertrümmert wurde. Ein angetrunkener Ludwig, die ihren Sieger eng in Nähe und Ferne angetreten wenn drohende Heleerkott mein Auffreien
Eiſendreher kam in der Liebenauerſtraße durch einen Fehltritt hat, und Hutters „Ablöſung“ mit ihrer erſchütternd 77
zu Fall. Er fiel mit dem Hinterkopf auf eine eiſerne Spitze der f ernſten Stimmung werden des nachhaltigſten Eindrucks nicht
Umzäunung des Waſſerturmes und zog ſich eine blutende Ver ermangeln. Von den Chören mit Orcheſter liegt „Nis Ran
letzung zu. In der Feuerwache Süd wurde ihm ein Notverband der s“ der prachtvolle Text von Otto Ernſt zugrunde, der in 6820)

Ueber Sommerſproſſen ſagt der Spezialiſt, daß ſie aus Farb-
m der Haut beſtehen, deren Empfindlichkeit gegen das

onnenlicht und die erhöhte Temperatur ganz ve
wodurch ſie heller oder dunkler erſcheinen. Im Winter ſind
Sommerſproſſen faſt gar nicht ſichtbar; erſcheinen dagegen ami Fetrjahr wenn die Sonne ihre Strahlen beſonders
ſtärkſten im
intenſiv ausſtrömen läßt. Daher mu
gegen ſchützen, um der Ausbildung der Farbzellen entgegen
zuwirken. Neben einer leichten Diät iſt die Pflege der Haut
das Wichtigſte. Man kühle dieſelbe öfter, nicht aber mit kaltem

man ſich frühzeitig da

Brunnen oder Leitungswaſſer, ſondern mit lauem, möglichſt
R oder Flußwaſſer. Bäder, wodurch der Stoffwechſel ge
fördert und die Ablagerung, wenn auch nicht verhindert, ſo doch
verringert wird, ſind beſonders zu empfehlen. Hiernach iſt die

nwendung des bekannten Sommerſproſſen-Cremes „Jſoli“ not
wendig, der dann eine ſichere und gefahrloſe Zerſetzung des
angeſammelten Farbſtoffes bewirkt. Dieſer Creme wird von
Otko Reichel, Berlin SO., dem die Erfahrungen einer faſt
25jährigen Praxis in Behandlung und Pflege der Haut zur
Seite ſtehen, hergeſtellt, auch
welches gerade dieſen Abſchnitt beſonders eingehend behandelt.
An Jntereſſenten wird dasſelbe unter Bezugnahme auf unſer
Blatt ſicher koſtenfrei abgegeben. Sehr zweckentſprechend iſt

m

verſchieden e

hat er ein Werk herausgegeben,

ſtätten für Waldſchädlinge jeder Art werden. Daneben entſtanden Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule. das Tragen eines roten Sonnenſchirmes. Am meiſten haben
zwei größere Holgzſchläge, von denen der letztere weſtlich des Heide- Der Kaiſerlich deutſche Geſandte zu La Paz, Exzellenz von Perſonen mit blondem Haar unter Sommerſproſſen zu leiden
bahnhofes, den älteſten und ſtärkſten Holzbeſtand, Sanden, hat den Ehrenvorſitz über die im Staate Bolivien und iſt gerade dieſen die rechtzeitige Anwendung der hier ge
100jährige Kiefern aufweiſt, während allgemein ſchon 90jähriger befindlichen Ortsgruppen des Verbandes Halle-Thüringen über- l gebenen Behandlungs- bezw. Vorbeugungsweiſe zu empfehlen. c
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Letzte Draht- und Hernſprechnachrichten.
Kaiſer Sranz Joſef erkrankt.

Wien, 20. April. Die „Korr. Wilhelm“ meldet: Ein
von den behandelnden Aerzten Leibarzt Kerzl und Prof.
Ortner gezeichneter Krankheitsbericht beſogt, daß bei
Kaiſer Franz Joſef am 18. d. Mts. nach einer etwa
14 Tage beſtehenden wechſelnden Heiſerkeit und fieberloſem
Katarrh der großen Luftwege unter Fröſteln und fieber-
hafter Temperaturſteigerung ein beſchränkter Herd
von dichtem Katarrh in den kleiſten Luft
röhrenäſten des rechten Lungenober-lappens aufgetreten iſt. Der Kaiſer verbrachte die
heutige Nacht verhältnismäßig gut. Das ſubjektive Be
finden iſt nicht unbefriedigend. Der Kaiſer iſt heute in
früher Stunde aufgeſtanden, um in normaler Weiſe Re
gierungsgeſchäfte zu erledigen. Jm Laufe des Vormittags
empfing der Kaiſer mehrere Hofchargen ſowie den Miniſter
präſidenten Grafen Tisza zum Vortrage.
Die Kriegsgefahr zwiſchen der Union und Mexiko.

Waſhington, 20. April. Wie bereits gemeldet, hat
Präſident Huerta die Forderung der Vereinigten Staaten,
die in dem Ultimatum enthalten war, abgelehnt. Huerta
ſchlägt neue Bedingungen vor. Jn hieſigen amt-
lichen Kreiſen ſagt man, daß die neuen Vorſchläge nicht
angenommen werden würden.

Waſhington, 20. April. Das Kriegsſchiff „Miſſiſſippi“
erhielt geſtern am Spätnachmittag Befehl, ſich mit dem
Aerokorps und 600 Seeſoldaten ſowie in Begleitung des
Aufklärungskreuzers „Dixie“ und einer Torpedobootflottille
von Penſavola nach Tampico zu begeben.

Waſhington, 20. April. Wie amtlich gemeldet wird,
hat Deutſchland zwei Handelsſchiffe gechartert, die zur
Aufnahme von Flüchtlingen aus Veracruz beſtimmt ſind.
Strategen der Armee und Marine ſind mit der Aus
arbeitung von Kriegsplänen beſchäftigt. Konter
admiral Fletcher iſt angewieſen worden, Marineſoldaten
nach der Stadt Mexiko zu entſenden, wenn dort Unruhen
entſtehen. Alle auf der Fahrt nach Mexiko befindlichen
Schiffe haben durch Funkſpruch den Befehl erhalten, ihre
Geſchwindigkeit zu erhöhen.

Waſhington, 20. April. Jn einer Botſchaft über Mexiko
erſucht Präſident Wilſon heute den Kongreß um die Ermächti-
gung, die bewaffneten Streitkräfte des Landes zur Aufrecht4
erhaltung der Ehre und Würde der Nation zu verwenden. Jn
zwiſchen iſt die Flotte an beiden Küſten auf dem Wege in die
mexikaniſchen Gewäſſer bereit, die geplanten Repreſſalien des
Präſidenten auszuführen. Zu einer formellen Kriegserklärung
dürfte es nicht kommen, da die Vereinigten Staaten einer Re
gierung, die ſie nicht anerkennen, nicht den Krieg erklären könn
ten. Das Kabinett tritt heute zuſammen, um über eine fried
liche Blockade der mexikaniſchen Häfen und andere Maßnahmen
zu beraten. Es wird von zuſtändiger Seite erklärt, daß der
Bruch es den Vereinigten Staaten unmöglich mache, fernerhin
die Ausländer in Mexiko zu ſchützen. Die fremden Regierungen
ſeien von dieſer Tatſache verſtändigt worden.

England Hrankreich Rußland.
London, 20. April. Die Zeitung „Daily Telegraph“

ſchreibt:
England werde aufgefordert, die Entente mit Frankreich

in ein Bündnis zu verwandeln und dieſes durch ein weiteres
Bündnis mit Rußland zu ergänzen. Gründe für dieſe Anſicht
ſeien nicht ſchwer zu finden. s Blatt fragt: Können wir
wirklich ſagen, daß der Boden für ein formelles Bündnis be
reitet iſt, um Rußland, Frankreich und Großbritannien in den

emeinſamen Aktionen und politiſchen Fragen zu vereinen?
ir ſind natürlich verpflichtet, den Fall von unſerem Geſichts

punkt aus zu betrachten, und da ſind viele Gründe vorhanden,
weshalb Großbritannien es ablehnen muß, ſich in
Konflikte und Verwicklungen hineinziehen zu laſſen, die nicht
ſein eigenes, ſondern nur ein kontinentales Syſtem betreffen.
Was gewährt die Entente genau genommen?, fragt das Blatt.
Sie gewährt Frankreich und England genau das, was ſie von
ihr verlangen, nämlich einen Schutz gegen Angriffe und
Streitigkeiten. Sie gewährt nicht, was im gegenwärtigen Augen-
blick keine der beiden Nationen verlangt, nämlich ein Ver-
ſprechen zur Unterſtützung in einer aggreſſiven Politik. Wir
wünſchen nicht, andere Nationen zu bedrohen. Wir wünſchen,
mit ihnen in ehrenvollem Frieden zu leben. Wir ſuchen nicht
Frankreich von dem Abſchluß anderer Freundſchaften abzu
ſchrecken, wir verlangen für uns ein ähnliches Recht. Jn Hin
icht darauf, daß die Entente bereits ihren großen Wert bewieſen
hat, ſind Frankreich und England entſchloſſen, ſie bis zumäußerſten zu entwickeln und ihre Fortdauer zu ſichern.

Die erſte Ausfahrt der Herzogin.
Berlin, 20. April. Wie aus Braunſchweig ge

meldet wird, machte die Herzogin Viktoria Luiſe
geſtern nachmittag in Begleitung des Herzogs ihre erſte

Paar wurde überall vom Publikum mit gro Jubel be
üßt

Der Bau des Muſeums für Völkerkunde.
Berlin, 20. April. Mit dem Bau des Muſeums

für Völkerkunde (aſiatiſche Abteilung) iſt heute früh
beim Bahnhof Dahlem begonnen worden.

Miniſter v. Breitling F.
Stuttgart, 20. April. Der frühere Miniſterpräſident

und Juſtizminiſter Dr. v. Breitling iſt heute vormittag
im Alter von 79 Jahren geſtorben.

Graf Berchtolds Rückkehr.
Wien, 20. April. Graf Berchtold iſt von Abbazia

hierher zurückgekehrt.
Ein deutſcher Erfolg.

Monaco, 20. April. Bei dem Motorbootrennen
ſiegte ſchließlich das deutſche Boot „Boncourt“ des
Herrn Wladimir Schmitz.

Zur Strandung eines deutſchen Dampfers.
Tanger, 20. April. Der nicht weit von der Stelle,

wo der Dampfer „Sanſibar“ ſtrandete, am Sonnabend nach
mittag auf ein Riff aufgelaufene Dampfer iſt der deutſche
Dampfer „Rhenania“. Bergungsdampfer ſind aus
Gibraltar nach der Strandungsſtelle unterwegs.

Hamburg, 20. April. Die Hamburg-AmerikaLinie
erklärte die Gerüchte, nach denen der an der marokkaniſchen
Küſte aufgelaufene Dampfer der Hapag- Dampfer
„Rhenania“ ſei, für falſch, da die „Rhenania“ am
16. April von Lobito Bai nach Teneriffa gegangen iſt, wo
ſie fahrplanmäßig erſt am 28. April eintreffen ſoll.

Gibraltar, 20. April. Der Dampfer „Rheinfeld“
der Kontinentalen Reederei in Hamburg, von Genug nach
Buenos Aires beſtimmt, ſtieß in der Nähe von Tanger
auf eine Klippe auf. Raum 1 und 2 liefen voll Waſſer.
Nach einer Meldung der Reederei ſind Bergungsdampfer
zur Stelle, die das Schiff auspumpen. (Notiz des W. T.
B.: Offenbar iſt es der bisher unbenannte Dampfer, von
dem gemeldet wurde, daß er am Sonnabend bei Tanger
geſtrandet und von Eingeborenen angegriffen worden ſei.)

Selbſtmord eines Oberlandesgerichtsrats.

Hilbdburghauſen, 20. April. Hier erſchoß ſich geſtern
der Oberlandesgerichtsrat Hermann Höfling aus Jena,
der regelmäßige Vorſitzende der Schwurgerichte Weimar,
Eiſenach und Rudolſtadt.

Eine Spitzenfirma in Konkurs.
Plauen (Vogtl.), 20. April. Die Spitzenfirma

von Paul Schmidt iſt in Konkurs geraten.

J ä ute giemli warS e er zeigte ſiDer m Ka geß und
r feſt, da dasd r Ternegs Sichten
und hatten höhere Preiſe

Nachfrage. Die Preiſe waren gut behau
üböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 194,50, Juli 199,75, Septbr. 104,60 feſter.
Roggen: Mai 160,75, Juli 163,76, Septbr. 160,00 feſter.
Hafer: Mai 154,75, Juli feſt.
Mai s: Mai 138,00, Juli A: ſtill.
Rüböl: April Mai Okt. geſchäſtslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 20, April. (Eigener Drahtbericht.)

An der hervorgetretenen Geſchäftsunluſt der Börſenkreiſe hat
ſich auch zu Beginn des neuen Berichtsabſchnitts nichts
und der Verkehr geriet heute nach Erledigung der erſten Ordres
faſt vollſtändig ins Stocken. Die Grundſtimmung war von vorn
herein als ſchwach zu bezeichnen, wofür beſonders auf die Zu
ſpitzung des Konflikts zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Mexiko, anderſeits auf die Meldungen über die Erkrankung des
Kaiſers Franz Joſef verwieſen wurde. Erhebliche Einbußen er
fuhren aber nur ruſſiſche Banken, Kanada, türkiſche Werte,
Hanſa und NaphthaNobel ſowie einzelne Elektrigzitätsaktien.
Am Montangktienmarkte gingen DeutſchLuxemburger ſtärker
im Kurſe zurück infolge von Zeitungserörterungen über die neue
Obligationsanleihe. Tägl. Geld 2 Prozent. Die Seehandlung
gab Geld von ultimo zu ultimo zu 354 Prozent. Privatdiskont
24 Prozent.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 20. April. Preis pro 100 kg 9.50 waggon
rei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. April. Sofort: Hamburg 9,65, Magdeburg

9.85 A. Mai 1914: Hamburg 9.60, Magdeburg
9.80 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 .4; feſt.

Zuckerberichte. 4Magdeburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.90-—8. 97X Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
10.00 bis 19,25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.,
Raffinade mit Sack 12.75 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50, Tendenz: ſtill.

Roh zucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
April 9.25 G., 9.27x B., Mai 9.32 G., 9.37 B., Juni 9.40 G.,
2.45 B., Auguſt 9.55 G., 9.60 B., Oktober Dezember 8.51 G.,
9,60 B., Jan. März 9.72 G., 9.75 B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.,

April 9,25 G., Mai 9,22x G., Juni 69,37 G., Auguſt 9,55 G.,
Okt. Dez. 9.56 G., Jan .-März 9,75 G., Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 47 G., Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., ſtetig.

Pörſen- und Handelsteil.
Der auswärtige Handel Deutſchlands im März 1914.

Nach dem Märzheft 1914 der monatlichen Nachweiſe über den
auswärtigen l Deutſchlands haben betragen im März
1914 die Einfuhr 5 430 131 Tonnen (gegen 5 289 521 Tonnen im
März 1913), die Ausfuhr 6 204 913 Tonnen (gegen 6 159 006 Ton
nen im März 1913), in den Monaten Januar bis März 1914 die
Einfuhr 15 898 908 Tonnen (gegen 15 946 253 Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres), die Ausfuhr 18 126 004 Tonnen (ge18 087 839 Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres). Sie
Werte erreichten (in Millionen Mark): Jm März 1914 in der
Einfuhr 915,7 an Waren, ſowie 29,5 an Gold und Silber (gegen
843,7 und 42,4 im März 1913), in der Ausfuhr 909,1 an Waren
ſowie 7,1 an Gold und Silber (gegen 854,6 und 5,2 im März
1913), in den
2 739,1 an Waren ſowie 68,8 an Gold und Silber (gegen 2 718,1
und 77,4 im gleichen Zeitraum des Vorjahres), in der Ausfuhr
2 526,6 an Waren ſowie 21,8 an Gold und Silber (gegen 2 448,8
und 36,2 im gleichen Zeitraum des Vorjaghres).

Maſchinenfabrik Buckau, Akt.-Geſ., in Magdeburg.
Der Bruttogewinn für 1913 wird nach dem Rechenſchaftsbericht
mit 2553 625 (i. V. 2099 084) Mk. ausgewieſen. Es bleibt ein
Reingewinn von 714 719 (473 082) Mk. Die Dividende
iſt mit 8 (i. V. 6) Proz. vorgeſchlagen.

Konkurs. Beim Eiſenacher Amtsgericht wurde das Kon
kursverfahren über das Vermögen des Fußbodeneſtrichfabrikanten
Otto Kettembeil in Eiſenach eröffnet. Die Hauptgläubigerſind außerhalb S doch werden einige kleinere Geſchäſte-
leute in Mitleidenſchaft gezogen.

Die Tarifverhandlungen im Berliner Braugewerbe ſind
beendet; der Tarifvertrag iſt geſtern bezw. heute von den ver
tragſchließenden Parteien unterzeichnet worden. Der Vertrag
gilt bis zum 31. März 1918, ſo daß während dieſer Zeit der
wirtſchaftliche Friede im Berliner Braugewerbe erhalten bleibt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz des den Saaten außerordentlich günſtigen Wetters und
niedrigerer amerikaniſcher Notierungen war die' Tendenz für

Januar bis März 1914 in der Einfuhr

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. April früh 7 Uhr.

2

Temperatur 2Ort r Wind Wetter z g32druck ratur höchſter nied SStand Stan 2
Halle 771,0 s o 1 volkenl. 18 4 2
Torgau 772,3 6 80 1 18 4 2Nordhauſen 7728 8 80 1 17 7 2Magdeburg 772,1 5 ſtill e 22 3
Gardelegen 772,0 6 0 1 20 -1
Brocken 2 6 80 4 9 4Der hohe Druck beherrſcht noch immer die Wetterlage. Jm
Dienſtbezirk dauert daher bei öſtlichen Winden das heitere und
trockene Wetter fort; die Maximaltemperaturen überſchritten
geſtern ſtellenweiſe 20 Grad. Da das umfangreiche Barometer-
maximum langſam ſüdoſtwärts zurückzuweichen ſcheint, ſo haben
wir heiteres, trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 21. April Heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. April Ziemlich heiter, trocken,

warm, weſtlich der Elbe abends gewitterdrohend.
Vorausſichtliches Wetter am 22. April: Ziemlich trübe, warm,

Regenfälle, Gewitter.

Waſſerſtände am 20. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,02,

Grochlitz 1,30, Bernburg Untp. 1,20, Kalbe Obp. 1,62, Kalbe
Untp. 1,04. Elbe: Leitmeritz 0,40, Außig 0,73, Dresden

0,74, Torgau 1,456, Wittenberg 2,55, Roßlau 1,93,
Barby 2,21, Magdeburg 1,72, Tangermünde 2,84, Witten
berge 2,65, Hohnſtorf 2,31. Mulde: Düben 0,62.

S

Wagenausfahrt ſeit der Geburt des Erbprinzen. Das

tiefel
chuhe

Deutsches Elite Fabrikat

Anerkannt großartige Paßform

HerzSpezial f. Namen u. Herren

zu. 16

Allein Verkauf
für Halle

C. Buchalla,
80 Gr. Steinstrabe 80

Seit langen Jahren in ersten Kreisen besteingeführte Firma (2597

e
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Wieſen Veriguſ.

Die Nietlenen beab-Saat hre in der Gemeinde
lettau belegene Wieſe in

n von 32 Mor en zu verLanfen Die Wi ieſe (Kartenblatt 3
Parzelle 146 vom Plan 216) hat
z. Zt. Herr Gutsbeſitzer Theodor
Rammel von hier in Pacht. Kauf
luſtige wollen ſchriftliche Ange-
bote bis zum 30. April dem Unter
zeichneten einreichen.

Nietleben, d. 16. April 1914.Der Gemeindevor teber.

Seidenhaus Feorg
5 h Rabatt. Mitglied

Schwarzzenberger
s Rabatt-Spar-Vereins.

Haltbarste
Modernste Braut-Seideol
weiche, glanzreiche r in Seide und w

eideMessaline, Crépe de Chine, Duchesse, Eolienne,

Satintuch, Voile.
Musterkollektionen bereit willigst.

Er. Steinstr. 8S8.

Bekanntmachung.
Die mit meiner Verfügung vom 11. April d. Js. angeordnete

Sperrung der Straße Brachſtedt Prhendorf von km (,5 bis 1,0
wird r w Eutigen a e griz oben.Hal r il Ile Köniniithe Duhegt des Saalkreiſes.

Nr. 5760 von Krosigk. [6845Bekanntmachung.
Behufs rung v von Schüttungs- und Dampfwalzarbeiten

wird die Strecke km 11,3 bis 12,1 der Halle-Deſſauerſtraße von
Dienstag, den 21. d. Mts. ab geſperrt.

r e geht Sper Rieda.Halle a. S., den 20. April 1914.Der Königliche Laudrat des Saalkreiſes.

Nr. 5740. von Krosigk. (6847Bekanntmachung.Behufs Ausführung von Schüttungs- und Sounvyfwaltargeiton

wird die Fahrbahn Km 11,5 bis 1222 der Halle- Bernburger
Straße von Dienstag, den 21. April cr. ab geſperrt.

Der Verkehr findet auf dem i merwege ſtatt.
Halle a. S., den 20. April 1Der Königliche Zekrat d Saalkreiſes.

Nr. 5765. von Krosigk.Bekanntmachung.
Zur Petnerpachtung der Königlichen Domäne Schladebach

und der Jagdnutzung auf den Domänenländereien auf 18 Jahre,
von Johannis 1915 ab bis zum 1. Juli 1933, hababen wir Termin aufSonnabend, den 9. Mai d. Js., vormittags 11 Ubr

(846

im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)! Abt
der hieſigen Königlichen Regierung vor dem Königlichen Regierungs
rat von Hellermann anberaumt.

Lage der Domäne: 3 km von Station Kötzſchau der Eiſenbahn

v 1Größe rund ha.Grundſteuerreinertrag 8262,81 Mk.
Erforderliches Vermögen 130 000 Mk.
Bisheriger Pachtzins rd. 11400 Mk.
Die Führung des Vermögensnachweiſes und des Nachweiſes

der land wirtſchaftlichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt früh
zeitig vor dem Verpachtungstermine erwünſcht.

Nähere Auskunft, auch über die Vorausſetzung der Zulaſſung

zum Mitbieten, erteilt 6825Merſeburg, den 17. April 1914.
Regierung, Domänen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Neuverpachtung der Königlichen Domäne Pfützthal

und der Jagdnutzung auf den Domänenländereien auf 18 Jahre,
von Johannis 1915 ab bis zum 1. Juli 1933, haben wir Termin auf

Dienstag, den 12. Mai d. Js., vormittags 11 Uhrim Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogenannten Vorſchloß)
der hieſigen Königlichen Regierung vor dem Königlichen Regierungs
rat von Hellermann anberaumt.

Lage der Domäne: 1 km von Station Salzmünde der Zweig-
eiſenbahn Fe alzmünde. Rund 65 ha. Zuckerrüben-
boden. Größe rund 353Krunbſteuerreigertrag 17630,73 Mk.

Erforderliches Vermögen 200000,00
Bisheriger Pachtzins rd. 30000,00Die Führung des Vermögensnachweiſes und des Nachweiſes

der land wirtſchaftlichen und ſonſtigen Befähigung iſt möglichſt früh
zeitig vor dem Verpachtungstermine erwün 5Nähere Auskunft, auch über die arhſecungen der Zu lag
zum Mitbieten, erteilt

Merſeburg, den 17. April 1914.
Regierung, Domänenabteilung.

Nutzholz- Verkäufe
im Herzogl. Anhaltiſchen Forſtrevier Wörlitz vormittags
10 Uhr im Gaſthaus „Zum grünen Baum“ zu Wörlitz bei
25 Anzahlung. 27. Avril e (6688Montag, priAus den Schubbezrka T Wcaerode und Oberforſt:

enAus den Schutzbezirken Unter-, Oberforſt W Rehſen, mit f be
zeichnet, unverkauft geblieben; mit Taxermäßigung:

Die Eichen ſind zumeiſt Skarkkholget unker denen ſich erſtklaſft
ie Eichen ſind zumei arkhölzer, unter denen ſich e aſſige

Schiffs-, Brücken-, h r u. Tiſchlerhölzer befinden.
i ftag, 28. Avril er.Aus den en bezirken Jenitz, Leinerberg, Vockerode

Oberforſt (Kreutzenholz):uns Eſchen 136 fm,
237 Rüſtern 160 fm,
72 Weißbuchen 41 fm,
51 Rottannen 44 fmAus den Schutzbezirken Unter Soerſore und Re ſen, mit be

zeichnet, unvertau geblieben; mit P rermtt igung:
2 Rüſtern 101Liſten gegen Schreibaeruht Anfuhr einſchi. Verladen 6-9 Mark

oro fm, Verladeſtationen Deſſau, Wörlitz und Coswig a. E.
Wörlitz, 8. April 1914. Herzogl. Revierverwaltung.

Bruunkohlenbergwerk, Sophie', A.G. in zürich.

Gemäß s 12 unſerer Statuten laden wir unſere Aktionäre zu
einer neuen Heregralperig witz auf Freitag, den 8. Mai er.,
vormittags 12 Uhr nach Magdeburg, agdeburgerHof“, mit dem Beme n ein, daß dieſe Generalverſammlung ohne
Rückſicht auf die Zahl der vertretenen Aktien Beſchlüſſe faßt.

Tagesordnung
1. en u der Bilanz und Gewinn und Verluſt- Rechnung

r

Decharge an die her des Verwaltungsrates.J der KontrollſtelleAusſcheiden bezw. ueht von Verwaltungsratsmitgliedern.

Verſchiedenes.
Die Bilanz, Gewinn und Verluſt-Rechnung, ſowie der Bericht

errnder Kontrollſtelle egen vom 30. April cr. auf dem Büro des
arzRechtsanwalts und Notars Dr. Hartung in Oſterwieck

zur Einſicht der Aktionäre auf.
Laut Beſchluß des Verwaltungsrates ſind die Aktien behufs

Teilnahme an der Generalverſammlung bis zum 4. Mai cr. bei
der wirt u bezw. einem Notar zu deponieren.

ü rich den 18. April 1914.
Oſterwieck (Harz),i ars Der Verwaltunsarat.
2600)] Bideau. Hartung.Berichtigung.

Mitgliederbewegung:hl der Genoſſen m 1. Januar ig13 51.
ang 2. Abgang 1.aßt der Genoſſen am 31. Dezember 1913m Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſv a ſsgutbaben

k. 130. und die Daſthnmen um Mk. 3575. verm
u Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

Niemberg, den 18. April 1914. (2602
Molkerei Genoſſenſchaft Niemberg,

eins Zenoſſer a mit r Haftpflicht.
e

will ich

Vermögenshbilanz am 31. Dezember 1913.

Aktiva. Pagsiva7 ß
Kassa-Konto 180759 Geschäftsguthab. -Kto. 237956
Konto- Korrent-Konto 7 609 41 Konto -Korrent-Konto 886305
Genoss. -Bank-Konto 265 02730 Kautions-Konto. 36500
Effekten-Konto 3 500 Delkredere-Konto 80928
Anteile-Konto 700Debitoren-Kopto
Mobiliar-Konto 498Bestände 150Summe doer Ar ra: 56 65887

Kreditoren-Konto 17 04290
Viehrückversich. Kto.
Reservefonds-Konto
Betriebsrücklage-Kto.

Summe der Passiva:

13 17555
ö6 65887

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genossen am 1. Januar 1913: 879

Zugang: 18. Abgang: 16.
Zahl der Genossen am 31. Dezember 1913: 381.

Im Laufe des Geschäftsſahres haben sich die Mitglieder-
guthaben um Mk. 20 und die Haftsummen um Mk. 400 vermehrt.

Die Gesamthaftsumme aller Mitglieder betrug am Jahres-
schlusse Mk. 45 800.

Halle a. S., den 16. April 1914.

Sehlachtvieh-Versicherung
des Landwört. Bauernvereins des Saalkreises, e. G. m. b. H.,

zu HALLE a. d. S.
Zecher. Fr. Otto.

Jn ſns w. 7 Handelsregiſter
betreffend dieA en dere t Sie land

wirtſchaftli WaſehenenF. Zimmermann Co. in Halle
Saale iſt heute eingetragen: Die
Prokurg des Otto S umann
iſt erloſchen. Dem Emil Stock-bauer, Frauz Becker, Dtto
Kloſtermann, ſämtlich in Halle
Saale u Geſamtprokura erteilt.

le S., den 15. April 1914.göniet. Amtsgericht, Abt. 19.

J das bieſige uzu 1186 betr. die FirmaDroncehrenſabelk, Vernicke-
lungsanſtalt u. Metallgießerei

ermann Krumbaar, Halle S.,iſt heute eingetragen: Die Firma N
iſt geändert in: Hermann Krum-
baar, Broncewarenfabrik, Ver-nickelungsanſtalt und Metaü-
gießerei.

Halle S. den 9. April 1914.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Zu verpachten
im Wege des ſchriftlichen Angebots

zuſammen
zum 1. Juli d. Js.

die benachbarten Majorats-
rittergüter Lauske u. Zſchorna
in der Amtshauptmannſchaft

Löbau i. Sa.
Die Güter befinden ſich in

ßuntger Lage in ſchöner, frucht-
arſter Gegend der ſächſiſchen

Oberlauſitz (ca. 3-4 km Bahn-
ſtationen Pommritz, Breitendorf
und Weißenberg) und in guter
Kultur und Verfaſſung.

Ca. 160 000 Mk. erforderlich.
Näheres c Weg Erſtattung der

Koſten durch das (25
Gräflich von Bresslersohe Rentamt

zu Lauske, Poſt Pommritz.
Meinen nächſter Bahnſtation von

Halle a. S. 5 Min. vom Bahnhof
a een, prächtigen, über 2

h heutbſtpark,
über eſtand, ca. 160Bäume u. ver ied. 100 Sträucher,

mit villenartigem Land
aus, 7 Zimmer, 2 Küchen, ſchönem

le und ſonſt. ubehörr

10000 Mk. el h ver Pauſe

Fine Lvrg 4W5 Jahre unkündbar. Das rung
ſtück eignet ſich 7 Privatſitzſ n
als auch zu jeder gewerblAnlage, ſage r anz elenbers
ur Gefl ügels abrik r amdi e, S ele ches Licht 7
aft. Großer mit Efahrt und ſchöner

n un r amHrte und ung, ausgezeich-
nete S (demnächſtelektriſch) u We en Halle un
Leipzig. Uebernahme ganz nan

unſ Offerten unter D. t.3487 an die Expedition dige
Zeitung erbeten.

Jn den Provinzen Poſen,
Schleſien undſtpreußen Rittergüter

babe ichvond, 4, 3 u. 2000 Morg.

Fröße, ver ben Güter
in Hröke2500, 1
700773 100 Rrg.
Zablungsbeding. an

erfügung ſtehend
r ſich bei mir melden.See aunn gern mit An-

9 boten zur Verfügung. Zur
eſichtigung ſtelle mein

eigenes Auto koſtenfrei.

J. Schweriner,
Schneidemühl. (2324

Gegr 1865. Fernſpr. Nr. 17.

Cediere meine in Prov. Sachſ.
gelegene ca. 700 Morg. Stadtguts-
pachtung mit Nebenbetrieb
zum 1. Juni. Ernte iſt Eigentum
u. nebſt tot. u. leb. Inventar käuflich zu übernehmen. Prima
Rüben- u. Weizenboden. Gleis-
anſchluß, elektr. Licht u. Kraft.
Erforderliches Verm. 200 000 Mk.
Reſt kann ſtehen bleiben. Sehr
gute Leuteverhältniſſe, alle Pro-
vutt finden Abſatz. Off. poſtlag.
Halle a. S. u. H. W. 100.

mitGutgeh. Gaſthof Ueber
achtung u. Landwirtſchaft, in der

e der Hauptſtr. Jena--Saal-
feld geleg., iſt krankheitsh. ſof. zu
verkaufen. Offerten u. K. 620
poſtlag. Orlamünde i. Thür.

200 pr über zirka
rhein. zumbelgiſche J ohlen Verkauf.

Provtſion wird nicht genommen.

Heinr. Houben,Gutsbeſitzer und Kaltblut eſtüt,
Oerath (Kr. Erkelenz), Rheinld.

Feldbahn-
Ersatzteile, Schwamm- und
Rollenlager, Laschen, Bolzen,
Klemmplatten, sowie Kompl.
Gleise, Weichen, Wagen etc.
liefert besonders preiswert
Seorg Otto Schneiderm. b. H., Leipeig. 2319

z Bruteier,weiße Jmerir.-Seghorn nes

Zug Sta e Sien vt.
Saatkartoffeln,

aus Sandboden es en, hand-
Broex/ beſte Speiſe

kartoffel, à Ztr. 3 Mk. Wohlt-
anne Maſſenkartoffel, à S2,50 Mk., ab

Rittergut Queis.

övale blaue

Kaiſer Krone
Böhms Erfolg

Wohltmann
u. verſchiedene andere Sorten
offeriert preiswert
Paul Otto, n a 71.
Kartoffel- und Juragegeſchäft.

ZTZeiss-BRimolcel
gut r Si Ia. Optik, für 60 Mk.
verkäufl. Neupreis 135 Mk. Anfr.
u. Z. i. 3499 an die Exp. d. Ztg. erb.

Gut. Teſching u. 6-l. Revolver
verkauft Kuhgaſſe 1 II, Beyer.

Schutznekze,

m b r proHeer eete,Srnikerd W ahtee ſicher

gegen Vogelfras-.

Noritz Bern un
Markt 26.

2 gebrauchte

Berliner Oefen
billig zu verkaufen.Eecilienſtraße 99 pt.(6836 Off

ſt du ges.7737 m gas Seine
cler Schacktel gewäfirleicderseit Anger 0.ahren weltbeRannten

e

RoederFüſſhalfer
mifechterGold-bremerBörsen eder

Prosveſcke durm die Fabrik Berlin 2.

sten die Eckuſſicit

ROEDER
Bremer Börsenfeder

Professor Winter nitz
bis Ende April verreist.
Mat es Heringe

a Caſtlebay,Stück 10, 20 u. 25 Pfg.
Malta Kartoffeln

2 Pfd. 25 Pfg.
Sardellen,
feinſte, Pfd. 1 Mk.Neumarit- Fischnalle

nh. J el 668Geiftſtr Tel. 6

Verlangte Perſonen

Suche Leichteverheir. Kutſcher. Stelle.
Beding. gute Zeugn., nüchtern.
Rittergut Wechmar b. Seebergen.

Zum 1. Juli d. J. ſuche ich ein
älteres, tüchtiges und erfahrenes

Hausmädchen
mit beſten u ſen [2538Frau Fabri ſenerRoßl an a. d. Elbe.

Verkäuferin er
Fai Wir g geſucht zum

Offerten mit Gehalts-

e

kipekhen und Zeugniſſen ein-

2600 zuſend. an Hofbäcker Leop. Hof-
mann, Oberhof i. Th. (2590

Landwirtſchafterinnen, auch
ſelbſtändige jüngere ältere,ſowie berrſchaftliches Dienſt
perſonal jeder Art ſucht ſtets

bMarieWantzlöben, cir-0Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. v
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Mädchen f. Küche ſof. geſucht
bei 80 TlIr. Lohn. 0O. ZachariasBahnwirt, Jlſenburg. 2579

Suche Mamſell, Köchinnen,

en Haus under Anna Domke,gewerbsmässige Aolomnernitiiern

Breiteſtraße 31. 98
vermietungen

Herrſchaftliche Vohnung,
immern und27 Biltn en e ad, Balkon u.

ſonſti ubehör, elektr. Licht,Stau ſauger Warmwaſſer-
heizung zum 1. Oktober zu ver-

Näheres bei Ehrhardt,
Merſeburge r Straße 14 35
Königſtraße).ergartenſtr. r
gern 10 Zimm. n Zubehör m

Garten, im Keller Stube, Aoarner

u. Küche, evtl. als Hausmanns-
wohnung zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten
durch F. Becker, Grünſtraße 31.

6 Zimm 1200Etage, r zu
mieten. Heuri rtFtteuſtrarubeBe ſichtigung von 111 3 uhr.

Bis 55000 Mark
e ſowie nige Poſtengwi ſchen 30000 z z a

e i nur gute otbe
e r unterzubringen.

G. H. Fischer.
Bankgeſchäft, Alte Promenade 26.
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Konservatorium und
Riemann- Seminar,

rn 27.DirektoKapellm. Curt Gomnpe la Porte.

Klavier- Unterricht
f. Anfänger (ab 8. Jahre) unä
Vorgeschrittene (f. Beruf und
Hawus) nach künstlerischster Ne-
thode, mit vollkommensten Lehr-
mittein und Einführung in d.

Musiktheorie. [6086
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 185 der Halleſchen Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. April 1914.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Berufsfiſcherverband für die Provinz Sachſen, das

Herzogtum Anhalt und Thüringen
hielt ſeine Verſammlung in Merſeburg ab, die von Mit-
liedern aus Jena, Köſen, Naumburg, Weißenfels, Merſeburg,
alle, Lettin, Könnern, Deſſau, Schönebeck uſw. beſucht war. Den

Verhandlungen wohnte auch der Oberfiſchmeiſter der Provinz
ſen, Regierungs und Baurat Mier aus Magdeburg und

Univerſitätslektor Dr. Kluge Magdeburg bei und beteiligten
ſich an ihnen in dankenswerter Weiſe. Der Vorſitzende, Ober
meiſter Albert Mundt aus Weißenfels begrüßte die Er
ſchienenen und nahm in ſeiner Eröffnungsanſprache Bezug auf
den denkwürdigen Tag von Düppel, die in ein begeiſtert auf-

enommenes Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer ausklang. Der
verſtorbenen Mitglieder Nicolai Halle und Bruno BeyerWeißen-
fels wurde in ehrender Weiſe gedacht. Die vom Vorſtande der
Verſammlung unterbreitete Frage: „Welche Urſachen dürften
maßgebend ſein, daß die Lachſe in der Saale nicht mehr auf
ſteigen veranlaßte zu einer äußerſt regen Ausſprache. Die
Verſammlung faßte den Beſchluß: „Der Deutſche Fiſchereiverein
möge für die Elbe und Nebengewäſſer eine LachsFangſtatiſtik in
die Wege leiten, um die Urſachen des gänzlichen Ausfalles der
Fänge in der mittleren Elbe und Saale zu ergründen.“ Die Reſo-
lution ſoll durch den Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und
Anhalt dem Deutſchen Fiſchereiverein unterbreitet werden. Die
Ausſprache richtete ſich weiter auf einige arge Mißſtände, zu deren
Beſeitigung baldigſt Mittel und Wege herbeigeführt werden
ſollen. Der Vorſitzende empfiehlt wärmſtens die Teilnahme an
dem 500 jährigen Jubiläuw der Merſeburger
Fiſcherinnung am 25. April.

Die Bautätigkeit in der Provinz Sachſen im März.
Wenn ſich auch die Erwartungen, die das Baugewerbe auf

den beginnenden Umſchwung auf dem Baumartkte ſetzte, wohl noch
nicht im vollen Umfange erfüllt haben, ſo hat im März die Beſſe
rung doch erkennbare Fortſchritte gemacht. Die Verhältniſſe des
Geldmarktes haben gleichzeitig eine Wendung zum Beſſeren er
fahren, und die Schwierigkeiten, die ſich der Schaffung genügender
Hypothekengelder entgegenſtellten, konnten in den meiſten Be-
zirken zum mindeſten gemildert werden. Dazu kommt, daß in
den Groß und Mittelſtädten ſich hier und da Wohnungsmangel
zeigt, ſo daß dadurch ein geſunder Anreiz zu größerer Unter-
nehmungsluſt gegeben iſt, zumal vielfach auch die Stadtver-
waltungen fördernd eingreifen. Die Berliner „Toninduſtrie-
Zeitung berichtet über den Stand der Bautätigkeit im einzelnen:
Halle (Saale) hatte etwas nachgelaſſen; auch Weferlingen
konnte von keiner allgemeinen Beſſerung berichten. Rege private
und öffentliche Bautätigkeit hatte Wittenberg (GBez. Halle).
Magdeburg konnte keinen neuen Aufſchwung verzeichnen.
Jn Aſchersleben war die Lage unbefriedigend, etwas beſſer
dagegen in Halberſtadt; Stendal und Salzwedel
bauten auch nicht übermäßig viel. Etwas günſtiger hatten ſich die
Verhältniſſe in Erfurt entwickelt, und auch Nordhauſen
konnte noch nichts von nennenswerter Beſſerung berichten.
Mühlhauſen lag ziemlich ruhig.

Anhaltiſcher Landtag.
Bei Fortſetzung der zweiten Leſung des Haupt-Finanzetats

gab Staatsminiſter Dr. Laue eine das Bauweſen betreffende
wichtige Erklärung ab. Seit langem wird im Lande darüber ge-
klagt, daß die neue anhaltiſche Bauordnung zu ſcharfe Be-
ſtimmungen enthalte, die das Bauen erſchwerten. Der Miniſter
teilte nun mit, daß die Regierung in eine Reviſion der Bau-
ordnung eingetreten ſei und daß in nicht zu ferner Zeit dem
Landtage ein Geſetzentwurf auf Abänderung der Bauordnung zu
gehen werde. Für die Beamten der Landwirtſchaftlichen Ver
ſuchsſtation in Bernburg wurde von einem konſervativen Redner
gehaltliche Gleichſtellung mit den Oberlehrern gewünſcht. Der
Stäatsminiſter ſagte wohlwollende Prüſung der Gehaltsverhält-
niſſe zu. Auf eine von freiſinniger Seite geäußerte Beſchwerde
über angebliche Bevorzugung der Landwirtſchaft durch Gewährung
von ſtaatlichen Beihilfen zur Hebung der Viehzucht und Prä-
miierung von Dienſtboten wurde vom Regierungstiſch aus erwidert,
daß dieſe Zulagen auch im Intereſſe der Städter gegeben würden.
Durch die Unterſtützung der Viehzucht ſolle die Fleiſchproduktion
gehoben werden, damit billigeres Fleiſch auf den Markt komme.
Mit der Prämijierung treuer Dienſtboten wolle die Regierung die
Landflucht beſeitigen helfen.

Weihe des Denkmals für Fürſt Heinrich XXII. von
Reuß ä. L.

Dem letzten regierenden Fürſten der älteren Reußenlinie iſt
am Sonntag ein Denkmal auf der Jdahöhe bei Greiz erſtanden,
däs ihm ſeine Kinder haben errichten laſſen. Das Denkmal iſt
aus Findlingen errichtet nach den Angaben des Oberhofmarſchalls
Freiherrn v. Titzenhofer unter Leitung des Parkdirektors
Reinecken. Auf den kleineren Naturſteinen des Unterbaues er-
heben ſich größere Feldſtücke. Den größten mittleren Stein ziert
das Medaillonbild des Fürſten. Es ſtellt das Bruſtbild des
Fürſten in preußiſcher Generalsuniform vor. Das ganze Denk-
mal trägt dem Charakter des Fürſten entſprechend den Zug großer
Einfachheit, wirkt aber würdevoll und im ſtillen Frieden des
Waldes maleriſch. Die heutige Weihefeier war äußerſt ſtimmungs-
voll. Die Weiherede hielt Prinz Johann Georg zu Schönaich-
Carolath; in ihr gedachte er der 35jährigen fruchtbaren Regierung
und feierte das Gedächtnis dieſes deutſchen Fürſten. Der Regent
gab hierauf den Befehl zur Enthüllung. Unter Chorgeſand wurden
net Kränze am Denkmal niedergelegt, womit die ſtimmungs-
volle Feier ſchloß. Es iſt das erſte Denkmal für einen Fürſten
in Reuß ä. L.

Schwerer Automobilunfall bei Suhl.
Zwei Tote.

Am Sonnabend abend ereignete ſich auf der Chauſſes zwiſchen
Suhl und Schmiedefeld ein ſchwerer Automobilunfall. An einem
mit ſieben Perſonen beſetztem Automobil, das eine Probefahrt
unternahm, platzte in einer ſcharfen Kurve, ungefähr Stunde
von Schmiedefeld entfernt, ein Reifen. Das Automobil ſchlug
um. Zwei Jnſaſſen des Wagens, der Fabrikmeiſter Hartig
und der Monteur Rotter, beide in einer Suhler Automobil-
fabrik beſchäftigt, wurden ſo ſchwer verletzt, ſo daß der Tod nach
einer halben Stunde bzw. Sonntag früh eintrat. Beide waren ver
heiratet. Hartig hinterläßt ein Kind, Rotter fünf Kinder. Die
Leichen der Verunglückten wurden nach Suhl gebracht.

Unglücks-Chronik.
Jn Gräfenhainichen ſtürzte ein achtjähriger Knabe,der ſich auf die Deichfel eines angekoppelten Geſchirrs geſetzt
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hatte, und fiel ſo unglücklich daß ihm die Räder des nachfolgenden
agens über den Kopf und die Bruſt gingen. Er erlitt einen

e Schädelbruch und mußte nach der Halleſchen Klinik ge
racht werden.
Ein 13 Jahre alter Schüler in Pößneck wurde von einem

Automobil überfahren und erlitt Verletzungen an Kopf und Bruſt.
Den Führer des Automobils trifft keine Schuld.

Der Klempnermeiſter Braſch in Elbingerode a. H.
ſtürzte vom Dache der Villa „Glück auf“ und brach die Schädel-
decke. Er ſtarb bald darauf an den Folgen.

Durch Spielerei mit einer Piſtole verunglückte der 18 Jahre
alte Sohn des Chemikers Birkener in Schöningen.
Birkener und ſein Freund Thiemann hantierten mit der ſcharf
geladenen Waffe; dieſe entlud ſich und das Geſchoß drang Bir-
kener in der Magengegend in den Leib. Er brach lautlos zu
ſammen und wurde auf ärztliche Anordnung ins Helmſtedter
Krankenhaus geſchafft. Die Verletzung iſt ſo ſchwer, daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Merſeburg, 19. April. (Wiederwahl.) Jn der geſtrigen
Stadtverordnetenſitzung wurden u. a. die ausſcheidenden Stadt
räte Berger, Dehne, Schmidt und Blankenburg
wiedergewählt.

Merſeburg, 19. April. (Abzweigung der Straßen-
bahn Merſebug-Mücheln.) Der Bezirksausſchuß hat
unter Bezugnahme auf die geſetzlichen Beſtimmungen die Ge-
nehmigung zur Ausführung von Vorarbeiten erteilt, die zum
Bau einer Abzweiglinie Frankleben--Groß-Kayna der elektriſchen
Straßenbahn Merſeburg-- Mücheln erforderlich ſind.

Weißenfels, 19. April. (Ehrungen.) Von den Krieger-
vereinen ſind vier ihnen zugehörige Kriegsveteranen von 1864
geſtern in beſonders feſtlichen Verſammlungen geehrt worden.

Torgau, 19. April. (Ausſtellung.) Heute mittag
12 Uhr wurde hier zum erſten Male im großen Rathausſaale eine
Ausſtellung von Geſellen- und Lehrlingsarbeiten eröffnet, die von
Seiten der Handwerkskammer ins Leben gerufen worden iſt.
Der Beſuch war zahlreich. Erſchienen waren u. a. die Herren
Erſter Bürgermeiſter Lohſe und Reichstagsabg. Prof. Dr. Ort-
mann. Die vom Herrn Buchbindermeiſter Wolff-Torgau ge
haltene Begrüßungsanſprache ſchloß mit einem Hoch auf den
Kaiſer. Der Vorſitzende der Handwerkskammer, Herr Schon-
dorf-Halle, ließ ſeine Anſprache in einem Hoch auf das
Handwerk ausklingen. Die Ausſtellung dauert zwei Tage.

z. Torgau, 20. April. (Rote-Kreuz-Verſamm-
lung. Jm großen Saale des „Schützenhauſes“ fand eine gut-
beſuchte Verſammlung des Roten Kreuzes ſtatt, die vom Ge-
heimen Regierungsrat Wieſand-Torgau eröffnet wurde. Den
Hauptvortrag über die Beſtrebungen des Roten Kreuzes hielt
Hauptmann d. L. Braumann-Magdeburg. Der Oberpräſident
der Provinz Sachſen, Exzellenz von Hegel- Magdeburg, nahm
an der Verſammlung teil und betonte in ſeinem Schlußworte,
daß der 10. Mai, der Tag der Roten-Kreuz-Sammlung, in Stadt
und Land zu einem nationalen Feſttag geſtaltet werden möge.

z. Annaburg, 20. April. (Düppelfeier.) Der Anna-
burger Landwehrverein veranſtaltete am Sonnabend abend eine
wohlgelungene Düppelfeier, bei der der Kommandeur der Unter-
offiziervorſchule Annaburg, Herr Hauptmann von Ghyldenfeldt,
den Feſtvortrag hielt.

Delitzſch, 19. April.
narverfahrens gegen den
meiſter.) Der Regierungspräſident hat durch den an den
Herrn Stadtverordneten-Vorſteher ergangenen Beſcheid vom
11. April 1914 den Antrag der StadtverordnetenVerſammlung
auf Einleitung des förmlichen Disziplinarverfahrens gegen den
Erſten Bürgermeiſter abgelehnt, da von den hierzu erforderlichen
Vorausſetzungen unter den obwaltenden Umſtänden keine Rede
ſein kann.

S Bockwitz (Kreis Liebenwerda), 20. April. (Opfer der
Malaria.) Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich auf dem hieſigen
Bahnhofe ab. Der 36 Jahre alte Lehrer Andres aus Bockwitz
warf ſich vor den Augen ſeiner Frau und ſeiner Kinder vor die
Maſchine des einfahrenden Zuges 284 Berlin Dresden. Der
Puffer der Maſchine drückte dem Unglücklichen die Schädeldecke ein,
und beide Beine wurden ihm abgefahren, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat. Andres litt an den Folgen der Malariag, welche er
bei einem achtjährigen Aufenthalt in den Tropen überſtehen
mußte.

S Querfurt, 19. April. (Steuern.) Für das Etatsjahr
1914 kommen in hieſiger Stadt als Kommunalſteuern zur
Hebung: 155 Prozent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer, 205
Prozent Zuſchlag zur Grund-, Gebäude- und ſtaatlich veran-
lagten, ſowie Gemeinde-Gewerbeſteuer, 40 Prozent Zuſchlag zur
Betriebsſteuer. Die Gemeindegewerbeſteuer der 1. und 2. Klaſſe
kommt ebenfalls mit 205 Prozent der auf Grund der Gewerbe-
ſteuerordnung vom 19. September 1901 ermittelten Einheitsſätze
zur Hebung.

S Mühlhauſen i. Th., 19. April. (Die Rathausein-
weihung) wird am 2. Mai abgehalten werden. Neben anderen
hochgeſtellten Gäſten wird auch Finanzminiſter Dr. Lentze,
Mühlhauſens früherer Oberbürgermeiſter, bei der Feier zugegen
ſein und die Gelegenheit wahrnehmen, um die Stätte ſeines
einſtigen Wirkens wieder einmal aufzuſuchen. Die Einweihung
des Jugendheims, die urſprünglich mit der Rathausweihe gleich
zeitig vorgenommen werden ſollte, wird, da das Heim bis zu
einem ſo frühzeitigen Termine nicht fertiggeſtellt werden kann,
nun erſt ſpäter ſtattfinden.

X Erfurt, 19. April. Vereinigung Erfurter-
Arbeitgeber-Verbände.) Unter Führung der Ortsgruppe
Erfurt des Verbandes Thüringer Metallinduſtrieller wurde am
17. April nach umfaſſenden und eingehenden Vorberaktungen in
Erfurt eine Vereinigung Erfurter Arbeitgeber-Verbände“ ins
Leben gerufen. Dem neuen örtlichen Spitzenverbande haben ſich
bereits faſt alle hier beſtehenden Arbeitgeber-Spezialverbände an
geſchloſſen, ebenſo viele Jnnungen. Die Vereinigung bezweckt
eine einheitliche und nachrückliche Behandlung aller gemeinſam
intereſſierenden Fragen. Zum Vorſitzenden wurde Fabrikbeſitzer
Hans Vohn gewählt. Die Geſchäftsführung liegt in den Händen
des Dr. Niefind, Geſchäftsführer des Verbandes Thüringer
ehe nkertener. Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Bahnhof

raße 41.
W. Erfurt, 19. April. (Ehedrama.) Die Frau des Gaſt-

wirts Ul rich aus Nordhauſen die von ihrem Manne getrennt
lebt und ſich augenblicklich bei ihrer Schweſter in Erfurt aufhält,
wurde heute durch zwei Revolverſchüſſe von ihrem Manne nach
kurzem Wortwechſel ſchwer verletzt. Ulrich verletzte ſich ſelbſt
durch zwei Revolverſchüſſe unerheblich am Kopf. Der Täter
wurde von der Polizei feſtgenommen und in das Unterſuchungs-
gefängnis übergeführt. Die Verletzungen der Frau ſind ſchwer,
aber nicht lebensgefährlich.

W. Nordhauſen, 19. April.

Ablehnung des Diszipli-
Erſten Bürger

Gicht-

(Schadenfeuer.) Ver-gangene Nacht entſtand im Grundſtück Markt 10 in einer

Räucherei auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe Feuer, wodurch
das Gebäude ſtark beſchädigt wurde und eine nicht geringe Menge
Fleiſch und Wurſtwaren verbrannte. Der entſtandene Schaden
iſt erheblich.

Wernigerode, 19. April. (Forſtdienſt-Jubiläum.)
Oberförſter Koch, der unter dem liebevoll geprägten Titel
„Der Alte vom Berge“ im ganzen Harze und weit darüber
hinaus als typiſche Perſönlichkeit bekannt iſt, beging am Sonn
abend ſein 50jähriges Forſtdienſt-Jubiläum. Am 1. Juni d. Js.
erreicht er das Alter von 70 Jahren. Während ſeiner 50jährigen
Berufstätigkeit iſt er allein ſeit 39 Jahren als Oberförſter i
Dienſte der Stadt unermüdlich tätig geweſen und hat ſich be-
ſonders als Vorſitzender des HarzklubZweigvereins Wernigerode
ſeit deſſen Gründung um die edle Sache dieſes Vereins hoch-
zuſchätzende Verdienſte erworben. Seit dem 18. Oktober 1911
iſt er Ehrenmitglied des hieſigen Harzklub-Zweigvereins.

Bernburg, 20. April. Selbſtmord auf den
Schienen.) Am Sonnabend nachmittag warf ſich der 18jährige
Baldke aus Neundorf in der Nähe des Schachtes 6 des Herzog-
lichen Salzwerkes bei Leopoldshall vor einen Eiſenbahnzug und
wurde ungefähr 100 Meter weit mitgeſchleift. Er erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe
ſtarb.

44 Zerbſt, 19. April. (Städtiſches.) Der Verein für
Gemeindewohl befaßte ſich in ſeiner geſtrigen Verſammlung mit
einer Reihe wichtiger ſtädtiſcher Angelegenheiten. Es wurde mit-
geteilt, daß infolge des Generalpardons bei der Wehrſteuerveran-
lagung auch in Zerbſt eine Erhöhung der Steuerein-
nahme eintreten werde, ſo daß im nächſtjährigen Etat die Ein-
heit der Einkommenſteuer von 5000 Mk. auf 7000 Mk. erhöht
werden konnte, was bei 24 Einheiten ſtädtiſcher Einkommenſteuer
48 000 Mark jährlicher Mehreinnahme an Steuern ausmacht.
Beſchloſſen wurde, den Magiſtrat zu erſuchen, das hier ſeit einigen
Jahren eingeführte Standgeld für die Verkäufer auf den
Wochenmärkten wieder aufzuheben, um eine ſtärkere Be-
ſchickung herbeizuführen. Eine längere Ausſprache fand über
die künftige Verwendung der früheren Frauentorkaſerne, ſtatt.
Gewünſcht wurde, ein Altersheim darin zu errichten.

4 Jena, 19. April. (Die Aerzte) der Stadt Jena er
laſſen eine Bekanntmachung, wonach ſie von heute an die Mit-
glieder und Angehörigen der Betriebskrankenkaſſe Karl Zeiß nur
als Privatpatienten, nur gegen ſofortige Zahlung der ortsüblichen
Sätze der Privatbehandlung behandeln. Sie erklären, dieſe Maß
nahmen ſeien ihnen vom Kaſſenvorſtand aufgenötigt worden.

Weimar, 19. April. (Der platt deutſche Verein)
feiert ſein 2. Stiftungsfeſt Sonnabend, den 25. April im Saale
der „Armbruſt“ durch eine feſtliche Veranſtaltung, zu der zahl-
reiche Mitglieder des Hoftheaters ihre Mitwirkung zugeſagt haben.
Auch der neu gegründete plattdeutſche Verein Erfurt wird zahl
reich vertreten ſein.

Schwarzburg, 19. April. (Die Aufnahme des Kraft-
wagen-Perſonenvérkehrs) auf der Strecke Jlmenau-
Schwarzburg erfolgt nach amtlicher Bekanntgabe am 20. Mai d. J.

Gera (Reuß), .19. April. Errichtung einer land-
wirtſchaftlichen Wäünterſchube.) Der Landtag von
Reuß j. L. ſetzte in ſeiner heutigen Sitzung die Beratung über die
neue Gemeindeordnung fort. Zur Errichtung einer Landwirt
ſchaftlichen Winterſchule im reußiſchen Oberland wurde ein jähr-
licher Zuſchuß von 4000 Mk. bewilligt.

A Ruhla, 19. April. (Schaffung eines neuen Verkehrsweges.) Jn einer vom Fabrikbeſitzer Schuchardt ein
berufenen Jntereſſentenver ſammlung wurde hier zwecks Her-
ſtellung einer beſſeren Verbindung mit Wutha und Eiſenach die
Gründung einer Kraftwagenverkehrsgeſellſchaft Ruhla beſchloſſen.
Es haben viele Intereſſenten ihre Mitgliedſchaft zugeſagt 40 000
Mark ſind bereits durch Anteilſcheine aufgebracht worden.

W. Rudolſtadt, 19. April. (Das Jahresfeſt des
evangeliſch-lutheriſchen Miſſionsvereins) für
Thüringen findet am 10, Mai in Rudolſtadt ſtatt.

d

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Sein goldenes Bürgerjubiläum feierte der Schneider

meiſter Sauer in Jena. Vom Gemeindevorſtand wurden dem
Jubilar Glückwünſche übermittelt. Der Streik bei der
Firma Spaethe iſt in Gera beendet. Am linken Ufer der Mulde
bei Deſſau, und zwar an der Fiſcherhütte und im ſogen. Parnekel,
dem Jonitzer Flußarme, oberhalb der Frauenbadeanſtalt, ſind
gegenwärtig wieder mehrere Biber fleißig bei der Arbeit,
Weiden zu ſchneiden. Dieſer Tage ſollte in Vienenburg eine
Hochzeit ſtattfinden. Sämtliche Förmlichkeiten waren erledigt.
Der Tag rückt näher, nur der Bräutigam, der ſich die Sache
doch anders überlegt zu haben ſcheint, iſt nicht angekommen.
Die Braut erwartete mit jedem Zuge von Blumenberg her ihren
Schatz, doch er kam nicht. Wie verlautet, ſoll der Mann mehrere
Bräute haben. In Gotha tagte der Zentralvorſtand des Evan
geliſch-Proteſtantiſchen Miſſionsvereins; Super-
intendent D. Schüler (Kioto-Japan) ſprach über „Japan in der
Auseinanderſetzung mit der chriſtlichen Kultur des Abendlandes“.
z Anläßlich des am 5. und 6. Mai in Jena ſtattfindenden
Thüringer Kirchentages wird auch die ſechſte Konferenz der
Thüringer Pfarrervereinsvorſtände am 5. Mai in
Jena S Jn Waltershauſen wurden von 1454 unterſuchten
Schulkindern nur 16 mit vollkommen geſunden Zähnen, alſo etwas
über 1 Proz., ermittelt. In Salzungen ſind jetzt ebenfalls die
Fleiſchpreiſe ermäßigt worden. Touriſten, die die Oſter
feiertage die Schmücke beſuchten, mußten von Gehlberg aus durch
ziemlich hohen Schnee waten. Bei der Exploſion eines
Fabrikkeſſels in der Samtfabrik von G. A. Fröhlichs Söhne in
Warnsdorf (Sachſen) wurde ein Ingenieur und ein Arbeiter ge
tötet. Mehrere Perſonen wurden nicht unerheblich verletzt.
Die Ehefrau Eiffler in Lawalde bei Löbau ſchlief beim Stillen
ihres Säuglings ein. Als ſie erwachte, fand ſie das Kind erſtickt
vor. Aus Verzweiflung ertränkte ſie ſich im Dorfteich.

Vermiſchtes.
Zur Erinnerung an den vor 50 Jahren erfolgten Sturm

auf die Düppler Schanzen
hatte der Deutſche Flottenverein für Berlin und die Mark Branden-
burg am Sonnabend eine erhebende Feier am Düppeldenkmal bei
Sonderburg veranſtaltet. Jn weitem Umkreiſe umſäumten die
Teilnehmer das Denkmal. Die Veteranen von 1864 im erſten
Gliede. Propſt Valentiner aus Sonderburg hielt den Feſt
gottesdienſt ab, Hauptmann Dr. Röper gedachte in
markigen Worten Seiner Majeſtät des Kaiſers. Jm Anſchluß an
die Feier fand in Gegenwart des kommandierenden Generals
von Quaſt ein Vortrag über die Erſtürmung der DüppelerSchanzen durch Hauptmann Freiherrn von We dekind vom
Regiment „Königin“ ſtatt. Der Sturm auf die Schanze III
wurde durch Abteilungen des Regiments „Königin“ markiert.

Heiße radioaktive Quellen
tiöchst erfolgreich be
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Veteranen an a e ihnen die m m Auftrage derGeneral

Teilnehmer überſandte Hauptmann v an Seine
Majeſtät den Kaiſer folgende Huldigungsdepeſche:

„Ew. Maj geloben die zur fünfgzigjährigen Erinne-rungsfeier des Düpvelſturmes am See bei Sonder

burg vereinigten des deutſchen Flottenvereins für
Berlin und die Mark Brandenburg unter ihnen 80 alte Düppel
ſtürmer unverbrüchliche Treue. Die Lehren des Feldzuges
1864, vor allen Dingen die Operatioenn zur See werden den
Mitgliedern des deutſchen Flottenvereins ſtets die Notwendig-
keit einer ſtarken Rüſtung zur See vor Augen führen, in dieſem
Sinne das große und hohe Werk Ew. Majeſtät für die Aus
geſtaltung der deutſchen Flotte nach Kräften zu fördern, wird
für uns Ehrenpflicht ſein. Es lebe n Kaiſer, König und

Markgraf!“ Jm rIn der Freude über die erſten glänzenden ntaten der
von ihm ſelbſt reorganiſierten Armee hat König Wilhelm im
Jahre 1864 den höchſten preußiſchen Militärorden, den Pour le
mérite, häufiger verliehen, als es bei den ſpäteren großen Siegen
des Heeres üblich wurde. Jm ganzen wurde er damals 46mal
verliehen, nämlich an 12 Generale, 18 Stabsoffiziere, 8 Haupt
leute, einen Premierleutnant und 7 Sekondeleutnants. Von dieſen
46 Rittern iſt heute nur noch der General der d von
Lesczynski am Leben, der damals bei der Sturmkolonne 3
eine Kompagnie der 60er führte. Wie verlautet, hat der Kaiſer
dem jetzt 84jährigen General eine beſondere Ehrung r
Er ſoll die Krone zum Pour le mérite erhalten, die vor
ihm nur Wrangel, Moltke und König Albert von
Sachſen beſeſſen haben.

Für die Tauffeierlichkeiten in Braunſchweig gibt das Herzog
liche Hofmarſchallamt bekannt, daß ſich der König von Bayern
durch einen Prinzen des Königlichen Hauſes vertreten laſſen
wird. Die Herzogin Tyra von Cumberland kommt in Be
gleitung ihrer Tochter, der Herzogin Olga. Jn offizieller Ver
tretung des Herzogs von Cumberland wird Kammerherr Frhr.
v. der Wenſe nach Braunſchweig kommen. Auch das engliſche
Königshaus wird durch ein Mitglied vertreten ſein, da der Erb-
prinz bekanntlich auch Prinz von Großbritannien iſt. Ueber die
DTeilnahme der Kaiſerlichen Majeſtäten iſt bereits das Nähere
bekanntgegeben.

Ein Bismarck- Denkmal der Jnnsbrucker Turnvereine. Aus
Jnnsbruck wird gemeldet: Die National-Turnvereine Jnns-
brucks planen die Errichtung eines Bismarck- Denkmals in Jnns-
bruck. Die Aufſtellung des Denkmals iſt bereits beſchloſſene
Sache, und zwar ſoll eine ſchöne Ruhebank mit dem Bildnis des
Fürſten errichtet werden. Als Platz iſt die Umgebung der
hiſtoriſchen Weyersburg auserſehen.

Ein deutſches Schiff von Eingeborenen angegriffen. Eim,
deutſcher Dampfer, deſſen Name unbekannt iſt, iſt in der letzten
Nacht an der marokkaniſchen Küſte bei Benzu aufgelaufen. Ein
ſpaniſches Kanonenboot und andere Kriegsſchiffe ſind zur Hilfe
leiſtung abgegangen. Das deutſche Schiff ſoll von Eingeborenen
angegriffen worden ſein.

Wahrſcheinlich in die Fremdenlegion wollen fünf junge Leute
aus Kaſſel, die vorgeſtern nacht mit dem D-Zuge 83 Uhr Min.mit durchgehenden ne nach Amſterdam abreiſten. Man
vermutet, daß ſie ſich über Belgien nach Frankreich begeben
wollen, um ſich dort für die Fremdenlegion anwerben zu laſſen.
Die Angehörigen haben bereits die Kriminalpolizei in Kenntnis
geſetzt, ſo daß es möglicherweiſe gelingen wird, die jungen
Leute noch vor dem Ueberſchreiten der Grenze abzufaſſen.

Furchtbare Familientragödie. Wie die „Danziger Zeitung
meldet, hat Sonnabend mittag in Kaminitza-Mühle (Kreis
Karthaus) der Gutsbeſitzer Ludwig Krefft ſeinen ſieben Jahre
alten Sohn und ſeine vier Jahre alte Tochter mit einem
Beil geköpft. Die Abſicht, auch die übrigen fünf Kinder zu
ermorden, wurde dadurch vereitelt, daß ſich Krefft ſeine eigene
linke Hand mit dem Beile ab ſchlug. Anſcheinend handelt
es ſich um die Tat eines Geiſteskranken.

Der Dampfer „Highlandpiper“ befindet ſich, wie aus Monte-
video gemeldet wird, in einer gefährlichen Lage. Ein
Kreuzer befindet ſich an der Unfallſtelle. Die Paſſagiere ſind
ungefährdet an Land gebracht worden.

Viel Lärm um nichts. Die Staatsanwaltſchaft von Reims
hat nunmehr auch das Verfahren gegen den jüngſt verhafteten
deutſchen Arbeiter Schaß eingeſtellt, da die Unter-
ſuchung ergeben hat, daß er ebenſowenig wie der bereits
in Freiheit geſetzte Waſelos einen Soldaten zur Deſertion ver
leiten wollte.Das Torpedoboot „T 54“ kollidierte beim Einlaufen in den
Hafen von Cuxhaven infolge ungünſtiger Stromverhältniſſe leicht
mit dem auf der Rhede ankernden Vermeſſungsfahrzeug „Hyäne“,
das leichten Bugſchaden erlitt. „T 54* wurde ebenfalls be
ſchädigt und iſt zur Reparatur nach Wilhelmshaven gebracht
worden. Menſchen ſind nicht verletzt.

Tabakarbeiterausſtand in Jtalien. Man meldet aus Rom:
Das Perſonal der ſtaatlichen Tabakfabriken forderte wirtſchaft
liche Beſſerſtellung und ſprach ſich für den Streik in den Werk
ſtätten in Rom, Bologna, Neapel und Modena aus. Arbeiter
und Arbeiterinnen haben ſeit Sonnabend vormittag die Arbeit
niedergelegt und halten Verſammlungen ab. Es iſt bisher nicht
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zu Zwiſchenfällen gekommen. Nach einer ſpäteren Meldung iſt
auch das Perſonal der ſtaatlichen Tabakfabriken in Venedi
Florenz, Seſtri Ponente und Lucca in den Ausſtand getreten.

Bei der Kinoaufnahme von einer Löwin zerfleiſcht. Man
meldet aus Los Angeles: Während der Aufnahme eines Kino-
films in Univerſal City geriet eine Löwin in Wut, ſprang den
Schauſpieler Kirby an, warf ihn zu Boden und zerfleiſchte ihn,
re man das wütende Tier von ihm losreißen konnte. Der Schau
pieler ſtarb bald darauf im Krankenhauſe.

„Großer Waldbrand. Nach einer Meldung aus Fiſchbach
(Mittelfranken), brach im Forſtwald in der Nacht zum Sonntag
ein Brand aus. Bis geſtern nachmittag fielen ihm 200 Tag-
werk zum Opfer. Zwei Ortſchaften ſcheinen bedroht.
Ob Touriſten um gekommen ſind, ſteht noch nicht
feſt. Die Löſchmannſchaften, die nur in geringer Zahl zur
Stelle waren, vermochten nichts auszurichten, und es wurde
deshalb Militär herbeigerufen.

Schwerer Automobilunfall. Am Sonntag ſtreifte, wie aus
Kottbus gemeldet wird, auf der Forſter Chuſſee, in der Nähe
des Zollhauſes, ein Kraftwagen des Händlers Erd mann aus
Forſt das Automobil des Kammerjunkers v. Natz mer aus
Trebendorf beim Ueberholen. Der Kraftwagen des Herrn
v. Natzmer überſchlug ſich und die vier Paſſagiere, ſowie der
Chauffeur wurden herausgeſchleudert. Frau v. Natzmer
erlitt einen Bruch des Schlüſſelbeins, Rippen-
brüche und eine Verſtauchung der Wirbelſäule;
S Weidmann aus Spremberg einen ſchweren

chädelbruch und Unterkieferbruch und Gräfin v. Jtzen
plitz einen leichten Schädelbruch, während der Chauffeur
eine Gehirnerſchütterung davontrug.

Das Ehrengericht der Frankfurter Anwaltskammer erkannte
gegen den Rechtsanwalt Dr. Karl Fehl, gegen den ein ge
richtliches Verfahren wegen Beamtenbeſtechung ſchwebt, auf
Ausſtoßung aus dem Anwaltsſtand.

Jn der Frankfurter Sittenaffäre wird gegen einen Polizei
kommiſſar und vier BVordellbeſitzerinnen definitiv die Anklage
wegen Beſtechung eingeleitet werden.

Das Kerbholz des Grafen Montgelas. Der von der Pariſer
Sicherheitsbehörde verhaftete Graf Maximilian von
Montgelas hat anſcheinend ein noch bedeutend größeres
Sündenregiſter auf dem Kerbholz, als zunächſt bekannt war.
Es heißt, daß er lange Zeit hindurch in Jtalien das „ehren
hafte Handwerk“ eines Hoteldiebes ausgeübt und u. a. in einem
gern römiſchen Hotel einem Deutſchen 20 000 Frank geſtohlen

be. Von der römiſchen Staatsanwaltſchaft liegt bei der
Pariſer Polizei auch ein Strafantrag vor, indem die Pariſer
Behörden gebeten werden, über den Aufenthalt des Hochſtaplers
im November und Dezember vorigen Jahres genauere Ermitte
lungen anzuſtellen. Montgelas hat, wie jetzt bekannt wird, zahl
reiche Betrügereien verübt, und zwar nicht nur in Paris, ſon
dern auch in anderen Weltſtädten, indem er ſich eine Reihe hoch
adliger Namen beilegte.

Die Rieſenunterſchlagungen der Brüſſeler Bankiers. Die
beiden wegen ihrer Millionenunterſchlagungen verhafteten
Wechſelagenten Collet und De Coen gehörten zu den
älteſten und angeſehenſten Mitgliedern der Jnſtitution der
Brüſſeler Börſe; beide ſind 1858 geboren. Collet war ſeit 1882
eingetragenes Mitglied der Jnſtitution der Wechſelagenten und
De Coen war Präſident der Union der Agence de Change. Collet
behauptet. daß ihm vor zwanzig Jahren einige größere Kunden
400 000 Mark ſchuldig blieben. Um ſein Geſchäft damals nicht
zum Zuſammenbruch kommen zu laſſen, habe er eine „Anleihe“
bei den ihm zur Verwaltung anvertrauten Fonds der Familien
der Hochariſtokratie gemacht und dieſe Papiere nicht verkauft,
ſondern bei Banken lombardiert. Die hohen Zinſen dafür und
Verluſte durch Spekulationen, die er unternahm,
um ſich durch hohe Gewinne zu retten, hätten im Laufe der
Jahre die Millionen verſchlungen. Die Namen der Ge
ſchädigten ſind der Pariſer Marquis de Champagnie
und der belgiſche Graf de Liedekerke, der erſtere mit
900 000 Frank, der zweite mit 3 Millionen.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Schweres Fliegerunglück auf dem Flugfelde von Buc. Am
Sonntag nachmittag 4 Uhr ereignete ſich auf dem Flugfelde von
Buc ein Unglücksfall, bei dem zwei Flieger getötet und zwei ſchwer
verletzt wurden. Die Flieger Deroye, Deſille, Cuenet und Buidot
bewatben ſich mit ihren Eindeckern um den Schnelligkeitspreis,
als plötzlich die Flugzeuge von Derohe und Buidot, die je einen
Fluggaſt an Bord hatten, zuſammenſtießen und unterfur koren Krachen zu Boden ſtürzten. Das Benzinreſervoir des
Eindeckers Deroyes explodierte und ſtand im Nu in Flammen.
Deroye und ſein Fluggaſt d'Albein konnten nur als Leichen ge-
borgen werden. Buidot und ſein Fluggaſt Pelado erlitten lebens
hege Verletzungen. Das Schaufliegen wurde ſofort ab
e en.5 Vom Schichtflug durch Oeſterreich-Ungarn. Um 6 Uhr

morgens begann der Start zum Schichtflug mit der erſten Etappe
Wien Prag--Thereſienſtadt Brünn--Aspern, insgeſammt 722
Kilometer mit Zwangslandungen in Prag, Thereſienſtadt und

Brünn. Es ſtarteten ſechs Flieger, darunter Reiterer Berlin.
Um 7 Uhr war der Start beendet. Reiterer ſoll nach einer
weiteren Meldung bei Stockerau in Niederöſterreich auf dem Hin-
fluge ſeinen Flug aufgegeben haben.

Pferdeſport.
Das Kronprinzenpaar hat ſein Erſcheinen bei dem Ber

liner Maiturnier des Kartells für Reit- und Fahrſport
am 9., 10. und 11. Mai im Berliner SportPalaſt in Ausſicht
geſtellt. Der Kronprinz hat verſchiedene Pferde ſeines Turnier-
ſtalles zu den Springkonkurrenzen gemeldet und gedenkt, wie
ſchon beim MärzTurnier, deren Start beizuwohnen.

Rennen zu Berlin-Grunewald am 19. April. Preis
von Golm. 4000 Mk. 1. Hr. Th. von Weſternhagens Pois de
Senteur (Gröſchel), 2. Delila (Jentzſch), 8. Maſter Bowes
(A. Reith). Sieg: 87: 10. Platz: 22, 14 10. Preis von
Großenhain. Ehrenpreis und 4000 Mk. 1. Lt. von Raven
und Lt. von Stammers Sweet Roß (Lt. v. Raven), 2. Oriſſa
(Lt. Frhr. v. Berchem), 3. Hallack (Lt. Erbprinz zu Bentheim).
Sieg: 76 10. Platz: 14, 11, 11 10. Arnfried-Rennen.
5000 Mk. 1. Hr. Ambergs Block (Ludwig), 2. Heuſchrecke (Kühn),
3. Ortrecht (Blume). Sieg: 87: 10. Platz: 29, 19, 32 10.
Stern-Jagd-Rennen. Ehrenpreis und 12000 Mk. 1. Dr. A.
Köhlers Radis Rouge (Lt. Frhr. v. Berchem), 2. Ekwanck
(Dr. Rieſe), 3. Turandot (Lt. Frhr. v. Dörnberg). Sieg: 28 10.
Platz: 12, 12 10. Minus-Jagd-Rennen. 65500 Mk.
1. Lt. v. Haines Yamethen (Lufta), 2. Hamilton (Dyhr),
3. Preſton (Weishaupt). Sieg: 377: 10. Platz: 116, 102, 48 10.

Otto-Marckwald-Rennen. 5000 Mk. 1. Hr. R.
v. Wallenbergs Raubzug (Ludwig), 2. Marius (W. Plüſchke),
3. Pfeil (Blades). Sieg: 83 10. Platz: 21, 17, 16: 10.
Weſtend-Handicap. 5200 Mk. 1. Hr. F. Weitzners Lo
ding (Thalecke), 2. Arnara (Weishaupt), 3. Vogelfrei (Jentzſch).
Sieg: 119 10. Platz: 27, 16, 17 10.

Das Magdeburger Reitturnier wurde am Sonntag bet
glänzendem Beſuch beendet. Auch Prinz Eitel Friedrich
von Preußen wohnte den Konkurrenzen bei. Jn der Haupt
konkurrenz, im Großen Magdeburger Jagdſpringen,
kamen unter 53 Konkurrenten acht Pferde fehlerlos über die
Bahn, ſo daß die Preiſe zwiſchen Bravo, Hubertus, Panſchi,Jlſe II, Kitzbock, Mong, Gibſon Boy und Greyh Lad geteilt en

mußten. Die große n vereinigte unſere beſten Pferde.
Der von ſeinem Beſitzer berleutnant Buerkner geführte
„Romeo II“ ſiegte über Oberleutnant Fritz v. Zobeltitz' „Glimmer“.
Jm Damenſpringen abſolvierten 10 Pferde unter 14 Teil-
nehmern den Kurs fehlerfrei. Frau Grete Bromberg gewann
mit vier Pferden.

Jm Großen Kölner Frühjahrshandicap (26 000 Mark) ſiegte
Frhrn. v. Richthofens Nap unter Slade.

Das Armee-Jagdrennen zu Dresden gewann Ritt
meiſter von Einſiedels und Lt. Graf Schalls Siſter Phoebe unter
Leutnant Krüger.

Zu dem Erfurter Reiterturnier hat der Großherzog von
SachſenWeimar einen prachtvollen Silberpreis in Geſtalt einer
Fruchtſchale geſtiftet.

Radſport.
Dresden Leipzig --Dresden: 200 Kilometer. Bei dem

geſtern vom Gau Dresden des D. R. B. veranſtalteten obigen
Straßenrennen beteiligte ſich der Halleſche Amateur Erich
Sennock. Er konnte den zweiten Platz belegen. Während
des ganzen Rennens lag er mit gutem Vorſprung an der Spitze
und erſt zwiſchen Meißen und Oſchatz holte ihn der 2 Minuten
ſpäter geſtartete H. Schneider, Dresden, ein.

Fußballſport.
Mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft. Bei den Vorſchkuß-

ſpielen um die Mitteldeutſche Fußballmeiſterſchaft ſiegten in
Chemnitz die Leipziger Spielvereinigung über den
Chemnitzer Ballſpielkklub mit 6:2, und in Leipzig derDeutſche Meiſter V. f. B. über den Halkechen
Wacker mit 3:0. Die beiden Leipziger Vereine treffen ſich
nächſten Sonntag im Endſpiel um die Mitteldeutſche iſter
ſchaft in Leipzig.
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Bedingungen billig zu verkaufen. (6788
Näheres bei Pritz Krü c

Charlottenburg, Charlottenburger Ufer 12.

Grundſtücksverkauf.
Erbteilungshalber ſoll das zum Nachlaß der verwitw. Frau

Louise Anschütz gebörige, 6665Candwehrſtraße 6
belegene he aftliche Eckgrundſtück mit Einfahrt, Pferdeſtall undgro m a den unterzeichneten Teſtamentsvollſtrecker

FIze, Geh. Juſtizrat, Martinsberg 14.

Mittwoch ſteht wieder ein Transport
friſchmilchender als auch hochtragend.

d ch 10 8--10Kühe zu Fürſen, wegte
zur Zucht und Maſt preiswert bei mir

zum Verkauf. (2601
H. Boyde, Brehna. t

verkauft werden.

Bock- Verkauf.
Der Verkauf meiner Jährlingsböeke aus meiner

von der D. L. G. anerkannten Fleisehmerino-Herde

ist eröffnet. (6337O. Woidlich, Kgl. Landrat 4. D,
Querfurt, Bezirk Halle a. S.

r Jährlings-Oxfordshiredown-Böcke.
V
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